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Der Frühsommer 
kehrt ein …

… und die Bewerbssaison startet. Die Land-
jugend Kärnten mit ihren 86 Ortsgruppen
steckt mitten im Arbeitsjahr. Nach dem
lehrreichen und sehr interessanten Bildungs-
marathon in den Wintermonaten blicken
wir auf ein spannendes Frühjahr zurück:
Den Beginn machte das 3. Agrarpolitische
Seminar am 28. März, wo die Teilnehmer
in diesem Jahr ein fachlich sehr breites
und interessantes Repertoire präsentiert
bekamen. Gleich nach den Ostern wurde
das 4er-Cup Schwerpunktwochenende in
allen 7 Landjugendbezirken ausgetragen.
Wissen und Geschicklichkeit waren gefragt,
aber der Spaß durfte auch nicht fehlen.
Der 11. Landesball der Landjugend Kärnten
fand heuer in der Neuen Burg in Völker-
markt statt. Eine einzigartige Polonaise,
gefolgt von einem tollen Festakt, ließen die
Ballgäste bis in die frühen Morgenstunden
das Tanzbein schwingen. Ein großer Dank
gilt dabei dem Bezirksvorstand Völkermarkt
und seinen Helfern. 

Der Landesentscheid 4-er Cup in Guttaring
war schon der erste Vorbote für das Be-
werbshightlight 2015: Die Mannschaften
von Metnitz und Eberstein qualifizierten
sich für den Heimbundesentscheid 4-er Cup
und Reden. Velden am Wörthersee ist von
9. bis 12. Juli die Landjugendhochburg
Österreichs, denn direkt am See findet der
legendäre Heimbundesentscheid statt. Die
besten Redner Österreichs werden hier gekürt
und die Spitzenteams im 4er-Cup kämpfen
um den Sieg. Ein tolles Rahmenprogramm
mit „DJ Rokko“, „Petutschnig Hons aus
Schlatzing“ und „die jungen Oberrainer“
versprechen ein einzigartiges Wochenende. 
In den Sommermonaten stehen die land-
wirtschaftlichen Bewerbe im Fokus: Hand-
mähen, Drei-Furchentournee sowie Agrar-
und Genussolympiade. Fachliches Knowhow
aber auch voller körperlicher Einsatz sind
die idealen Voraussetzungen der Teilnehmer
für unsere traditionellen Bewerbe. Aber
viele junge Wilde werden heuer ihr Können
zeigen. Der Agrarkreis plant zwei Agrar-
exkursionen, wo interessante Betriebszweige
besichtigt werden. 
Spannende und ereignisreiche Monate
stehen vor uns, wir freuen uns auf Euer
Mitwirken und Mitgestalten.

HERWIG und MICHAEL
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Die Siegerparty
Während der Bekanntgabe der Plätze ist die

Stimmung immer mehr am Kochen. Wenn

die Sieger dann feststehen, gibt es für die

Teilnehmer und Fans kein Halten mehr und

die Bundesländer feiern ihre Landjugend-

mitglieder hoch. Für Unterhaltung sorgen

an diesem Abend „Die jungen Oberrainer“. 

Die Vorbereitungen für dieses Großereignis

laufen auf Hochtouren, der Landesvor-

stand und der Bezirk Klagenfurt arbeiten

zusammen für einen erfolgreichen Bun-

desentscheid. Redner und 4er-Cup

Teams aus ganz Österreich werden

anreisen – sei auch DU bei diesem

Großereignis am Wörthersee dabei und

sichere dir beim Landesvorstand oder

Bezirksvorstand Klagenfurt noch heute

deine Eintrittskarte! 

RUTH PIROUTZ, BED

Die Wettbewerbe 
Der 4er-Cup ist ein Team-Wettbewerb, bei

dem sich zwei Mädchen und zwei Burschen

gemeinsam bei einem Stationsbetrieb ver-

schiedensten Aufgaben aus den Bereichen

Allgemeinbildung, Aktuelles Zeitgeschehen,

Sport, Geschicklichkeit & Spaß und den bun-

desweiten Schwerpunkt-Themen der Land-

jugend Österreich stellen. Die Landjugend

Metnitz und die Landjugend Eberstein dürfen

heuer Kärnten beim Bundesentscheid ver-

treten.

Beim Redewettbewerb trifft sich die Elite der

jugendlichen Redner aus ganz Österreich hier

bei uns am Wörthersee und misst sich in den

Kategorien „Vorbereitete Rede unter 18“; „Vor-

bereitet Rede über 18“, „Präsentationsrede“

und in der Königsklasse „Spontanrede“.

Das Programm
Bereits am Donnerstagabend reisen die Teil-

nehmer Cap Wörth an und nach

einer traditionellen Messe

mit Pfarrer Mag. Gerhard

Simonitti entscheidet das

Los über die Startnummern

der Redner in den darauf-

folgenden Tagen. 

Am Freitag läuft dann das

Wettbewerbsgeschehen richtig

an. Am Vormittag starten die

Spontanredner mit ihrer ersten

Runde, während die 4er-Cup

Teams zeitgleich den Wissens-

Stationsbetrieb starten. Nach

dem Mittagessen dürfen die Teil-

nehmer der Kategorie „Vorbereitet

unter 18“ ihr Können unter Beweis

stellen. Für die 4er-Cup Teams steht zu

dieser Zeit der Actionparcours am Plan, bei

dem vor allem Geschicklichkeit und Teamwork

gefragt sind. Nach einer Vorstellung vom

„Petutschnig Hons“ sorgt „Zeitlos mit DJ

Rokko“ wie auch am Donnerstag für die

richtige Stimmung.

Samstag geht es für die Spontanredner in

die nächste Runde und auch die Teilnehmer

der Kategorie „Präsentation“ kommen zum

Zug. Die 4er-Cup Teams stellen am Vormittag

A L L G E M E I N B I L D U N G

ihr kreatives Wissen auf die Probe während

sie sich nachmittags für das große Finale

am Abend noch gemütlich am See entspannen

oder auch vorbereiten können. Während-

dessen starten die Redner in der Kategorie

„Vorbereitet über 18“ voll durch und bei den

anschließenden Spontanrede-Duellen ist die

Spannung immer besonders groß. Hier reden

zwei Teilnehmer nacheinander über dasselbe

Thema, die Jury hat also den direkten Ver-

gleich, wer mehr überzeugen kann. Ohne

große Pause geht es dann für die 4er-Cup

Teams ins Finale. Hier treten die besten vier

Teams live vor Publikum gegeneinander an

und wer unter dieser Anspannung schnell

und konzentriert denken kann, hat sich den

Bundessieg wirklich verdient. Nach dem

Abendessen steht noch das Finale der Spon-

tanredner am Programm, das wieder in

Form von Duellreden stattfindet. 

Bundesentscheid

4er-Cup & Reden
Von 09.-12. Juli 2015 findet das diesjährige  Highlight der

Landjungend Kärnten statt – der Bundes entscheid

 Reden & 4er-Cup in   Klagenfurt, Cap Wörth.

www.ktnlandjugend.at                           3
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Vorbereitungen
Der Bezirksvorstand Völkermarkt unter der

Leitung von Obmann Manuel Klanschek

und Leiterin Silke Kamnik bildete gemeinsam

mit dem Landesvorstand der Landjugend

Kärnten das Organisationskomitee für den

diesjährigen Landesball. Der Startschuss

für wichtige organisatorische Entschei-

dungen hat bereits im Herbst 2014 statt-

gefunden. 

Der Vertrag mit der Musik, die Fixierung

der Lokalität, die Gestaltung des Festaktes

und weitere Fixpunkte haben die engagierten

Jugendlichen zeitgerecht bei der ersten

Sitzung im November festgelegt. Während

der Wintermonate haben Sitzungen statt-

gefunden, die von Ideenreichtum und einer

regen Diskussionskultur geprägt waren.

Vor allem kurz vor dem Ball wurde natürlich

auch sehr oft miteinander telefoniert, um

alle am Laufenden zu halten. Jeder Einzelne

im Organisationsteam hatte nur ein Ziel

vor Augen: Eine unvergessliche Ballnacht

auf die Beine zu stellen. 

Der Landesball
Samstag, dem 26. April 2015, war es dann

so weit. Das Engagement des Bezirksvor-

stands Völkermarkt mit seinem Arbeiterteam

und der Landesvorstand der Landjugend

Kärnten wurden auf den Prüfstand gestellt.

Bereits kurze Zeit nach dem Einlass um

19:49 Uhr, füllte sich der Festsaal in der

Neuen Burg mit Landjugendmitgliedern und

Freunden der Landjugend aus ganz Österreich,

die sich diesen Abend für den Landesball

der Landjugend Kärnten schon lange frei

gehalten haben. Mit einem Video, in dem

die sechs Schwerpunkte der Landjugend

dargestellt und mit Statements des Lan-

desvorstandes untermauert wurden, wurde

der Festakt eröffnet. 

Bei der anschließenden Funktionärsehrung

wurden dreizehn Bezirks- und drei Landes-

funktionäre geehrt, die ihr Amt vor wenigen

Monaten niedergelegt haben. Diese 16 Funk-

tionäre haben über mehrere Jahre die Land-

jugend mit ihrer Begeisterung für die Land-

jugendarbeit, ihren Innovationen zu Neuem,

ihrem Tatendrang, etwas umzusetzen und

zu guter Letzt der Motivation, der Landjugend

treu zu bleiben, bereichert. Die überreichte

Urkunde dient als Anerkennung und zugleich

auch als Erinnerung an diese Zeit. Auch die

ehemalige Landjugendreferentin, Dipl.-Ing.

Sylvia Jandl, die im Oktober 2014 ihre Arbeit

bei der Landjugend Kärnten niederlegte,

wurde von den Landesfunktionären gebührend

verabschiedet. Bevor es dann zum span-

nendsten Punkt des Abends kam, wurde

noch ein ganz besonderer junger Mann

geehrt. Mathias Morgenstern holte im letzten

Jahr den Weltmeistertitel im Forstwettbewerb

nicht nur nach Österreich, sondern zu uns

nach Kärnten. Der junge Spittaler arbeitete

sich mit Konzentration und Geschick an die

Spitze und erhielt an diesem Abend für

Landesball

Mit etwa 1000 Besuchern wurde am 25. April 2015 in der

Neuen Burg in Völkermarkt die 11. Nacht der Landjugend

Kärnten mit Ehrungen der Funktionäre und

 Auszeichnungen für die tolle Landjugendarbeit der

 Ortsgruppen in Kärnten gefeiert.

11. Nacht der 
LJ Kärnten
11. Nacht der 
LJ Kärnten
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seine herausragende Leistung eine Über-

nachtung in einem Baumhaus, gesponsert

vom Hotel Prechtlhof in Althofen. Nach

einem gebührenden Applaus, der an die

ehemaligen Funktionäre und den Weltmeister

gerichtet war, konnte jeder Ballbesucher

die Anspannung in den Augen der Landju-

gendmitglieder sehen, als die Prämierung

zum Landjugend Champion und Goldenen

Löwen angekündigt wurde. Diese beiden

Auszeichnungen werden an jene Ortsgruppen

verliehen, die besonders aktiv am Landju-

gendprogramm im letzten Jahr teilgenommen

haben. Den Landjugend Champion holte sich

die Ortsgruppe Frauenstein (SV), die im

Schwerpunkt „Landwirtschaft & Umwelt“

Spitzenreiter ist. Der Goldene Löwe ging

dieses Jahr an die Landjugend Krappfeld

(SV), die sich durch ihre Aktivitäten gegen

die restlichen 84 Ortsgruppen in Kärnten

durchsetzte. Weitere Platzierungen sind dem

nächsten Artikel zu entnehmen. Die Jubelrufe

der Landjugendmitglieder, die den Goldenen

Löwen in den Händen hielten, wurden vom

Applaus der Zuschauer, die die Polonaisetänzer

anfeuerten abgelöst. 42 Tanzpaare mar-

schierten beim traditionellen Teil der Polonaise

in den Festsaal ein und rockten anschließend

beim modernen Teil den Tanzboden. An-

schließend eröffnete Kammerpräsident ÖR

Ing. Johann Mößler den Ball. Der Festakt

wurde von LO Mario Rauscher, LL Magdalena

Gruber, LO Stv. Stefan Staber und Christian

Klösch, LL Stv. Kathrin Bacher und Ingrid

Pušar sowie Landesagrarsprecher Herwig

Drießler moderiert. Der Abend war nach dem

offiziellen Teil noch lange nicht zu Ende. Im

Festsaal sorgten „Die Stockhiatla“ für Stim-

mung und auch in der Disco unterhielten

„Caparo“ die tanzbegeisterten Gäste. Um

Punkt Mitternacht wurde vom Bezirksobmann

Manuel Klanschek und Bezirksleiterin Silke

Kamnik die Herzerl’n Prinzessin gekürt. Hier

konnte sich Kathrin Santner (Landjugend

Fellach, Villach) mit stolzen 67 Herzerl

gegen die anderen Damen durchsetzen. Ihr

Bemühen wurde mit einem Trachtengutschein

vom Kärntner Heimatwerk belohnt. Anschlie-

ßend gab es noch eine aufregende Mitter-

nachtseinlage der Ortsgruppen Guttaring

(SV) und Sörg (SV). Mit den Auszeichnungen

und Urkunden in den Händen feierten die

Landjugendmitglieder bis ins Morgengrauen.

Dankeschön
Im Jahr 2008 fand die letzte Nacht der

Landjugend Kärnten im Bezirk Völkermarkt

statt. Auch dieses Mal bewies der ganze

Bezirksvorstand, mit Unterstützung der Orts-

gruppen, wie großartig man diesen Landesball

gestalten kann. Ein großes Dankeschön

spricht die Landjugend dem Organisations-

team mit allen Helferinnen und Helfern aus.

Ein weiteres Dankeschön geht an die Ko-

operationspartner Raiffeisen Club und Unser

Lagerhaus Warenhandelsgesellschaft m.b.H.

für die großzügigen Sachspenden, sowie

auch der Tourismusregion Südkärnten – Klo-

peiner See, der Outdoor Unlimited GmbH,

Paintfull, Club Aktiv Mölltal und dem ÖAMTC

Fahrtechnikzentrum. Ohne dem Engagement

von Gabriele Remschnig und Stefan Sullbauer

wäre die tolle Eröffnungspolonaise nicht

zustande gekommen, die mit einer klassi-

schen Polonaise mit einem selbstkompo-

nierten Stück von Stefan begann und mit

„The Nights“ von Aviici fulminant beendet

wurde - Danke an euch. 

Ehrengäste
Freuen durften wir uns über den Besuch

von Bürgermeister Valentin Blaschitz mit

Stadträten. Durch die Anwesenheit zahl-

reicher Kammervertreter erkennt die Land-

jugend die Wertschätzung der Landwirt-

schaftskammer. Als höchsten Vertreter

der Landwirtschaftskammer konnte die

Landjugend Kammerpräsident ÖR Ing. Jo-

hann Mößler begrüßen. Weiters folgten

auch Kammerräte der Einladung: Waltraud

Piroutz und Barbara Wakonig. Mit großer

Freude beehrte uns die Anwesenheit zahl-

reicher Politiker: Landesrat DI Christian

Benger, Landesrat Mag. Christian Ragger,

Dritter Landtagspräsident Josef Lobnig.

Herzlich begrüßen durften wir auch Raiff-

eisen Clubobmann Christopher Weiß (Raiff-

eisen Club Kärnten), Dipl.-Ing. Christian

Tengg (Unser Lagerhaus Warenhandels-

gesellschaft m.b.H.), Mag. Klaus Kinzer

(ARGE Volkstanz) und Ewald Opetnik (Kärnt-

ner Heimatwerk). Aus ganz Österreich

haben Vertreter der Landjugendländeror-

ganisationen den Ball besucht: LO Harald

Hochedlinger (NÖ), LO Reinhard Schröcker

(SZBG) und LO Johannes Fiedler (STMK).

An der Spitze Thomas Reisinger, Isabel

Riedl und Arnulf Warmuth aus dem Bun-

desvorstand. Mit großer Freude stellte die

Landjugend die Anwesenheit von zahlreichen

Medienvertretern fest.

Die 11. Nacht der Landjugend Kärnten war

ein voller Erfolg und wird dem Bezirk Völ-

kermarkt und allen anderen Ortsgruppen

noch lange in Erinnerung bleiben. 

RUTH PIROUTZ BED
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In der Neuen Burg in Völkermarkt herrschte

eine tolle Stimmung, die anwesenden Orts-

gruppen, Funktionäre und Ehrengäste war-

teten gespannt auf die Auszeichnung. Als

Landesobmann Stellvertreter Stefan Staber

und Landesleiterin Stellvertreterin Ingrid

Pušar die Bühne betraten, wurde es still im

Saal und alle warteten ganz gespannt, wes-

sen Name wohl gleich genannt wird. Bei der

Preisübergabe wurden die Landesfunktionäre

von DI Christian Tengg (Unser Lagerhaus

WHG) und Raiffeisenclubobmann Christopher

Weiss unterstützt. 

Die zehn aktivsten 
Ortsgruppen
Die Landjugend Frauenstein (SV) belegte,

zusätzlich zum Landjugend Champion, Platz

zehn und darauf folgte die Landjugend Fel-

lach (VI). Als Achter wurde die Landjugend

Moosburg (KL) ausgezeichnet und Platz

sieben ging an die Landjugend Guttaring

(SV). Mit dem sechsten Platz konnte die

LJ St. Georgen/Längsee (SV) geehrt werden.

Über den fünften Platz konnte sich die

Landjugend Himmelberg (FE) freuen und

für den blechernen vierten Platz wurde die

Landjugend Stockenboi (VI) bejubelt. Die

Podiumsplätze näherten sich und die Span-

nung stieg weiter an: Den dritten Platz

beim Ringen um den Goldenen Löwen holte

sich die Ortsgruppe Eberstein (SV), die

sich im letzten Jahr auch die Bronzemedaille

beim Bundesentscheid 4er-Cup erarbeitete.

Für ihre besondere Leistung wurden sie

mit einem Actiongutschein von „Paintfull“

belohnt. Der zweite Platz ging an die Land-

jugend Wieting(SV), die sich durch ihr Thea-

Aktivste Ortsgruppe

Die Landjugend Krappfeld (SV) ist 

die aktivste Ortsgruppe Kärntens 2015. 

Sie wurde bei der 11. Nacht der  Landjugend

 Kärnten mit dem  Goldenen Löwen

 ausgezeichnet.  Außerdem konnte sich die

 Landjugend Frauenstein (SV) den Landjugend

Champion holen, der heuer im  Schwerpunkt

„Landwirtschaft &  Umwelt“ verliehen wurde. 

LJ Krappfeld gewinnt
den Goldenen Löwen 2015!

Landjugend Krappfeld
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terspiel und die aktive Arbeit in der Gemeinde

auszeichnet. Honoriert wurde ihre Leiden-

schaft zur Landjugend mit Preisen der Tou-

rismusregion Südkärnten – Klopeiner See,

der Outdoor-unlimited GmbH und einem

Gutschein von Unser Lagerhaus Waren-

handelsgesellschaft. Den klaren Sieg in

der Wertung als aktivste Ortsgruppe in

Kärnten holte sich die Landjugend Krappfeld

(SV). 

Die Mitglieder bewiesen im letzten Jahr

durch ihre sehr starke Aktivität, dass sie

verdient als Sieger gekürt wurden. Ihr En-

gagement wurde mit Preisen vom Raiffei-

senclub Kärnten und einem Gutschein von

Club Aktiv Mölltal belohnt.

Zum zweiten Mal wurde auch der „Landjugend

Champion“ verliehen, heuer für den Schwer-

punkt „Landwirtschaft & Umwelt“. Die Land-

jugend Frauenstein hatte hier klar die Nase

vorne und kann sich über diese Auszeichnung

und ihren Preis (gesponsert vom ÖAMTC

Fahrtechnikzentrum) freuen. 

Die Landjugend Kärnten gratuliert allen Ge-

winnern und bedankt sich hiermit für die

großartige Arbeit aller Ortsgruppen das

ganze Jahr über.

RUTH PIROUTZ, BED

Landjugend Eberstein

Landjugend Frauenstein

Obmänner und Leiterinnen 

der Plätze 10–4

Landjugend Wieting



Am Samstag, dem 11.4., fanden die Be-

zirksentscheide in Villach und Feldkirchen

statt, am Sonntag, 12.4. war dann

Großkampftag in Klagenfurt, St. Veit,

Völkermarkt und Wolfsberg. Der Bezirk

Spittal verlegte den Termin auf den

18. April. 86 Mannschaften mit 344

Teilnehmern kämpften um die Qualifi-

kation zum Landesentscheid. Mit sen-

sationellen 27 Mannschaften war der

Bezirk St. Veit Spitzenreiter. Zusam-

menarbeit im Team, Motivation und Ge-

schicklichkeit lautet das Erfolgsrezept

für das Team bestehend aus je zwei

Mädchen und zwei Burschen. Jeder ein-

zelne ist gefordert seine individuellen

Fähigkeiten einzubringen und seiner

Mannschaft so weiterzuhelfen. Das schö-

ne frühsommerliche Wetter lies es zu,

kreative Geschicklichkeitsstationen zu

machen, die wirklich sehr viel Spaß

machten.

Landes- & 
Bundesebene
Für die erfolgreichen Teams war der nächste Schritt der Lan-

desentscheid am 9. Mai in Guttaring (SV). Bereits bei den Be-

zirksentscheiden absolvierten die Mannschaften einen Fra-

genkatalog zu Fachwissen. Beim Landesbewerb heuer reichen

die Themen vom Volkstanz, Bauwerken in Kärnten, Geschichte

der Landwirtschaft bis hin zum Songcontest. Die Themen sind

in der 4er- Cup Broschüre in der aktuellen Landjugendzeitung

enthalten. Auch die Schwerpunktbroschüren der Landjugend

Österreich, Boden und Jugendliche im Ländlichen Raum sind

thematisch relevant für den Landesentscheid. Die drei besten

Teams der Bezirksentscheide sind für den Landesentscheid

qualifiziert und kämpfen um den Landessieg. Spannend wird

es dann beim Finale unter den besten vier Teams Kärntens,

denn die zwei bestplatzierten fahren zum Heimbundesentscheid

an den Wörthersee. Die Landjugend Kärnten gratuliert allen zu

den erbrachten Leistungen und wünscht den Qualifizierten viel

Erfolg beim Landesentscheid.

MICHAEL KÖCHL, BAKK.TECHN.

A L L G E M E I N B I L D U N G
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4er-Cup Schwerpunktwochenende

Zu viert durc
In allen 7 Landjugendbezirken wurden im April

die 4er-Cup Bezirksentscheide abgehalten.

 Geschicklichkeit und Wissen standen im

 Vordergrund, der Spaßfaktor durfte aber auch

nicht fehlen.
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Mario Rauscher und Ortsgrup-

penschriftführerin Julia Schaffer

gaben einen Überblick zum Be-

werbsablauf und die letzten

Infos ausgegeben. Dann ging

es ab zu den Stationen: 10

Stationen waren bereit für die 19 Teams. Als

Vorbereitungen der Teams dienten die 4er-

Cup Broschüre sowie die Schwerpunktbro-

schüren der Landjugend Österreich. Die drei

Projektgruppen der Landjugend Kärnten die

A L L G E M E I N B I L D U N G

Landesentscheid 4er-Cup

Hochspannung 
beim LE 4er-Cup!
Am 9. Mai fand in Guttaring der Landesentscheid   

4er-Cup statt. 19 Teams kämpften um den 

Landessieg und ein spannendes Finale war der

 Höhepunkt. Den Sieg holte sich die Landjugend 

Metnitz (SV) vor der Landjugend Eberstein (SV).

Mediengruppe, der Agrarkreis und das Inter-

national Committee sowie der Bezirksvorstand

St. Veit mit den Kooperationspartnern Stroh-

Am Samstag begannen die letzten Vorbe-

reitungen für den Landesentscheid schon

zeitig in der Früh. Der Landesvorstand, der

Bezirksvorstand St. Veit und die Ortsgruppe

Guttaring machten die letzten Vorberei-

tungsarbeiten und waren sehr gut gewappnet

für das Großereignis. Bis 9 Uhr meldeten

sich die Teams aus allen 7 Landjugendbezirken

an und gleich im Anschluss fand die Jury-

besprechung statt. Bestens geschult, ging

es dann gleich zur Eröffnung. Landesobmann

10                         www.ktnlandjugend.at
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maier und Hirter waren mit ihren Stationen in

den Bewerb integriert. Das Bierkisten steigen,

das Big Bag Hüpfen sind nur kleine Auszüge

aus den verschiedenen fordernden Stationen

des Landesentscheides. Aber auch das theo-

retische Fachwissen wurde umfassend geprüft,

die Teilnehmer stellten ihr Können über Bau-

werke in Kärnten, Ursprünge der Landwirt-

schaft, Jugendliche im ländlichen Raum bis

hin zu Ernährungsformen unter Beweis.

Spannendes Finale
Ein weiterer Höhepunkt des Landesentschei-

des war das Finale. Die vier besten Teams

2015 waren die Landjugend Eberstein (SV),

Ponfeld/Wölfnitz (KL), Pisweg (SV) und Met-

nitz (SV). In 4 Finaldurchgängen wurde

der Landessieger ermittelt: Die Landjugend

Metnitz (SV) konnte sich im Finale durch-

setzen und holte Gold vor der Landjugend

Eberstein (SV). Bronze holte sich die Land-

jugend Pisweg (SV) vor der LJ Ponfeld/Wölf-

nitz (KL). Als Ehrengäste konnten KR Bür-

germeister Martin Gruber als Vertreter der

Landwirtschaftskammer Kärnten, Bürger-

meister Herbert Kuss, LAbg. Günter Leikam,

Raiffeisenclubobmann Christopher Weiss

sowie Martin Kohlweiß von Unser Lagerhaus

WHG begrüßt werden. Die Ehrengäste wür-

digten die tollen Leistungen aller Teams

und die Landjugend Metnitz (SV) und die

Landjugend Eberstein (SV) haben die eh-

renvolle Aufgabe die Kärnten beim

Heimbundesentscheid 4er- Cup und Reden

von 9. bis 12. Juli 2015 zu vertreten. Die

Landjugend Kärnten bedankt sich bei allen

Mitwirkenden für den tollen Bewerb, gratuliert

allen Mannschaften zu den erbrachten Lei-

stungen und wünscht den Siegermann-

schaften viel Erfolg beim Heimbundesent-

scheid. 

MICHAEL KÖCHL, BAKK.TECHN.



A L L G E M E I N B I L D U N G

12                         www.ktnlandjugend.at

Landesentscheid Jugend am Wort

Die Kunst 
des Redens
Am 6. Juni fand der Landesentscheid Jugend am Wort am

Schlossberg in Bad St. Leonhard statt. 

Die Ortsgruppe Bad St. Leonhard sorgte nicht nur für eine

traumhafte Kulisse sondern auch für das leibliche Wohl der

Teilnehmer, der Juroren und der  unterstützenden Mitglieder

– ein großes Dankeschön für ihr Engagement. 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden sich

die besten Redner aus allen Bezirken zu-

sammen um sich ein weiteres Mal zu messen.

Begonnen wurde mit den Kategorien „Prä-

sentationsrede“ und „Vorbereitet über 18“.

Die Präsentationsreden wurden im Gasthaus

Geiger gehalten, hier kamen Beamer, Flipchart

und Co zum Einsatz. Wie immer waren die

Themen sehr abwechslungsreich und vom

Skifahren bis zu philosophischen Fragen gab

jeder Redner seine Statements ab. Bei den

vorbereiteten Reden über 18 waren die Themen

teilweise sehr anspruchsvoll. Vom Hinterfragen

des Klischees der Lehrer, über Musik, das

System Geld bis hin zur Traumwelt, der Sym-

pathiefrage oder wie man seinen inneren

Schweinehund überwindet, war alles dabei. 

Auch die vorbereiteten Redner unter 18

haben sowohl fachliche als auch persönliche

Themen ausgewählt und vorgetragen. Wie

viel Stress Schüler wirklich aushalten müssen,

worum es bei Hauswirtschaft wirklich geht

oder wie vernetzt wir alle wirklich miteinander

sind, wurde bei ihren Reden genau erklärt. 

Die Königsdisziplin, die Spontanrede, zeichnete

sich natürlich durch noch mehr Abwechslung

und Hochspannung aus. Aus allen Schwer-

punkten der Landjugend Kärnten können die

Reden der Teilnehmer kommen. Mittels

Würfel wird vom Teilnehmer selbst bestimmt,

aus welchem Schwerpunkt er dann ein

Thema ziehen darf. Die Themen reichten in

diesem Jahr von der Zukunft der Almen,

über Facebook-Freunde bis hin zu Fragen,

wie etwa wie kurz denn ein Dirndlkleid

wirklich sein darf, ob unsere Politiker zu viel

Gehalt bekommen oder wer denn heutzutage

wirklich noch im Kopf rechnet. 

Die Platzierungen
Die Landjugend Kärnten ist auf die Leistungen

aller Teilnehmer stolz. Folgende Landju-

gendmitglieder zeichneten sich durch be-

sondere Redegewandtheit aus:

Vorbereitete Rede über 18:
1. Andrea Scharf (KL)

2. Alexandra Zehetner (KL)

3. Verena Ratheiser (SV)

Vorbereitete Rede unter 18:
1. Fabian Kogler (SV)

2. Julia Fritz (SV)

3. Florian Timmerer-Maier (LFS Althofen)

Präsentationsrede:
1. Martin Mostegel (SV)

2. Sonja Höfferer (SV)

3. Carmen Kogler (KL)

Spontanrede:
1. Andrea Scharf (KL)

2. Stefan Ratheiser (SV)

3. Josef Rampitsch (WO)



A L L G E M E I N B I L D U N G

freut sich auf einen grandiosen Bundesent-

scheid Reden in Velden am Wörthersee vom

09.–12. Juli, bei der außerordentliche Redner

die Ehre haben, Kärnten zu vertreten.

RUTH PIROUTZ, BED

Zur Siegerehrung durften wir recht herzlich

begrüßen: Vizebürgermeister Dieter Dohr,

Vizepräsident ÖR Anton Heritzer, Kammerrätin

Rosemarie Schein und Christopher Weiß

vom Raiffeisenclub Kärnten. 

Die Landjugend Kärnten gratuliert allen

Teilnehmerinnen und Teilnehmern und

www.ktnlandjugend.at                         13
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Neugründungen

Neue Ortsgruppen in Kärnten
Mit großer Freude geben wir unsere Neugründungen bekannt, denn das

 Zusammenkommen von Jugendlichen, um gemeinsam etwas auf die Beine zu stellen,

ist der Grundgedanke der Landjugend. 

Landjugend Kreuzen 
kreuzt auf … (VI)
Es hat lange gebraucht bis sich zwischen

den Bergen in einem kleinen Dorf eine

lustige Runde an jungen Leuten zusammen

gefunden hat, um die zweite Landjugend

des unteren Drautals zu gründen. Am 8.

März war es so weit die LJ Kreuzen wurde

gegründet. 

Obmann Alexander Haller und Leiterin

Angela Hyps, sowie Obmann-Stv. Johannes

Heiss und Leiterin-Stv. Johanna Maier wollen

alle Mitglieder aktiv einbringen. Mit unserem

Kassier Jürgen Lesacher und der Schrift-

führerin Sara Kickmayer konnten wir die

Vorbereitungen für unsere erste Veran-

staltung, den Kreuzner Kirchtag, starten.

SARA KICKMAYER

Landjugend Stall (SP)

Am Samstag, 21. März, gab es in der

Landjugend Stall nach einer mehrjährigen

Pause wieder eine Jahreshauptversamm-

lung, um die Landjugend wieder zu akti-

vieren. 

Zwanzig begeisterte Jugendliche sowie

der Bezirksvorstand Spittal und Landes-

agrarsprecher der Landjugend Kärnten

 Herwig Drießler waren dabei und gemeinsam

wird nun mit einem neuen Vorstand voll

durchgestartet.

Landjugend Glantal (SV)

Auch im Bezirk St. Veit fanden sich rund

zwanzig Jugendliche zusammen, um die

Landjugend Glantal zu gründen. 

Schon seit einigen Monaten tanzen sie

und unternehmen viel gemeinsam. Am 05.

Juni war es dann so weit. Der Gründungs-

versammlung wohnten neben dem Be-

zirks- und Landesvorstand auch Bürger-

meister Klaus Köchl sowie Ing. Rudolf

Planton (LK) bei.

Zusamenstellung:

Obmann:                     Alexander Haller

Leiterin:                     Angela Hyps

Obmann Stv.:              Johannes Heiss

Leiterin Stv.:               Johanna Maier

Kassier:                      Jürgen Lesacher

Schriftführerin:          Sara Kickmayer

Zusamenstellung:

Obmann:                     Marcel Wernisch

Leiterin:                     Ramona Steiner

Obmann Stv.:              Markus Steiner, 

                                  Samuel Dullnig

Leiterin Stv.:               Elisabeth Grader, 

                                  Maria Riegger

Kassier:                      Florian Fercher

Schriftführerin:          Kathrin Fercher

Zusamenstellung:

Obmann:                     Daniel Heinsche

Leiterin:                     Anja Wollte

Obmann Stv.:              Georg Rebnegger

Leiterin Stv.:               Hannah Ebner

Kassierin:                   Stefanie Auswarth

Kassierin Stv.:            Valentina Löcker

Schriftführer:             Johannes Pacher

Schriftführer Stv.:      Margarethe Auswarth

Datenbankreferentin: Laura Dörfler
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Abendseminare

Beauty School
Am Samstag, 24. Jänner, trafen sich 14

junge Damen im Bildungshaus Schloss

Krastowitz, um Stunden später mit

 einzigartigem Make-up und toller

 Flechtfrisur wieder nach Hause zu gehen. 

Schritt für Schritt 
In einzelnen Schritten wurde an einer Teil-

nehmerin gezeigt, wie man es richtig macht

und was man bei einem Make-up eigentlich

alles falsch machen kann. Dazwischen konn-

ten die Jugendlichen mit ihrer eigenen Aus-

rüstung das Gelernte gleich umsetzen und

ausprobieren. 

Im ersten Schritt heißt es, die Haut mit

einer Feuchtigkeitscreme vorzubereiten. Nach

Make-up und etwaigem Kaschieren der Au-

genringe kommt dann noch der Puder, um

ein glänzendes Gesicht zu vermeiden. Fas-

zinierend war es auch, welche Effekte man

mit ein paar einfachen Pinselstrichen erzielen

kann, wie etwa die Betonung der Augenfarbe.

Individuelle Tipps und Tricks zu Farben oder

Werkzeug für Alltag- und Abendstyle hatten

die Referentinnen immer parat. 

Flechtfrisuren
Wie man eine tolle Frisur

in wenigen Minuten zau-

bern kann, ist schon be-

eindruckend. Neben ei-

nem klassischen Dutt

entstanden holländische,

französische und auch

Fischgräten-Zöpfe. 

Einige Strähnen flechten, mit wenigen

Nadeln zusammenstecken und schon strah-

len die jungen Damen Sportlichkeit oder

Eleganz aus, je nachdem was gewünscht

ist. Mit neuen Ideen und vielen Tipps fürs

persönliche Styling ging der Beauty-Tag

dann zu Ende und alle Teilnehmerinnen

nahmen viele Inspirationen zum Ausprobieren

mit nach Hause. 

RUTH PIROUTZ, BED
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Abendseminare

Am Donnerstag, dem 12. März, fand die

 „Schreibwerkstatt“ der Mediengruppe der Landjugend

Kärnten im Bildungshaus Schloss Krastowitz statt.

Das Organisationskomitee, bestehend aus

Jasmin Pucher (Vortragende), Isabel Kramer,

Kathrin Pleschutznig und Ingrid Pušar, traf

sich einen Monat zuvor, um den Ablauf und

die Inhalte des Abendseminars festzulegen

und ein ansprechendes Programm für alle

Teilnehmer zu schaffen. 

Weitgereiste Teilnehmer
Mit großer Freude durften wir feststellen,

dass Landjugendmitglieder aus fast allen

Ecken Kärntens zu uns kamen. Um 19:15

Uhr fiel dann der Startschuss für unsere

Schreibwerkstatt. Zu Beginn wurden die

Grundlagen zur Erstellung und Gestaltung

von Einladungen besprochen und im Anschluss

wurde auf spezielle Einladungstypen, wie

Jahreshauptversammlungen, Weihnachtsfei-

ern, Feste und Jubiläen näher eingegangen.

Durch interaktives Arbeiten mit den Teilnehmern

bei Brainstorming und Vergleichen von guten

und schlechten Beispielen wurde die Theorie

sehr schnell in die Praxis umgesetzt und

leichter verständlich gemacht.

„Break“
Nach einer zehnminütigen Pause wurde

unser nächster Arbeitspunkt „Protokolle er-

stellen“ behandelt. Die Grundlagen des Pro-

tokollierens wurden genau besprochen und

auch viele hilfreiche Tipps und Tricks wurden

noch verraten. Protokolle sind ein wichtiges

Instrument für die Landjugendarbeit, denn

nur was niedergeschrieben wird kann auch

nachvollzogen und gemessen werden.

Wir, die Mediengruppe der Landjugend

Kärnten, möchten uns nochmals bei allen

Teilnehmern für ihre aktive Mitarbeit be-

danken. Unserer Referentin, Jasmin Pucher,

nochmals ein großes Dankeschön für ihren

Einsatz und den tollen Abend, frei nach

dem Motto: „Nur wer schreibt, der bleibt!“

KATHRIN PLESCHUTZNIG



Damit so viel wie möglich mitgenommen

werden konnte, gab es zwei verschiedene

Kurse. 

Die Kurse
Einerseits gab es Kurs 1 „Basics“ für Neulinge

auf diesem Gebiet. Susanne Scheiber war

hier die Expertin und zeigte den Teilnehmern

zuerst einmal die Grundschritte vom Disco

Fox. Doch lange musste sie dabei nicht ver-

weilen, denn die Tänzerinnen und Tänzer

zeigten Ehrgeiz und Begeisterung. Die Stei-

gerung der Teilnehmer war in diesem Kurs

enorm, denn nach rund zwei Stunden wurde

nicht nur gedreht, sondern auch im Herzerl

und noch mehr getanzt – und das in einem

zügigen Tempo. 

Im Kurs zwei für Fortgeschrittene gab Tanz-

leiter Lukas Ratheiser neben Helene Fischer

und Andreas Gabalier den Ton an. Nach kur-

zem Eintanzen wurden hier die kreativsten

Tanzfiguren erklärt, getanzt und ausprobiert.

Neben Körbchen, Brezel und Fensterl wurde

hier auch fleißig geflirtet. Offenheit und Ei-

geninitiative wurde von den Teilnehmern

hier verlangt, denn wer auch im tradi-

tionellen Tanz gut drauf ist, kann ganz

leicht Figuren wie den Knödldrahner

oder die Schwedische Polka in den

Tanz zu Schlagermusik einbauen. 

Zum Abschluss wurde mit beiden Kursen

gemeinsam getanzt und die Teilnehmer

konnten die neuesten Erkenntnisse

und Tipps mit einem anderen Tanz-

partner ausprobieren.

RUTH PIROUTZ, BED

A L L G E M E I N B I L D U N G

Abendseminare

Let’s fetz!
Unter diesem Motto fand am Donnerstag, 9. April 2015, 

das Abendseminar „Disco Fox“ im Bildungshaus Schloss

 Krastowitz statt. Rund 20 begeisterte Tanzpaare fanden

sich zusammen, um in Zukunft auch zu Gabalier, Fischer

und Co. tanzen zu können. 

www.ktnlandjugend.at                          17



PFLÜGEN 2015:

Pflügerseminar (31. Juli):

Völkermarkt

1. Station (1. August):

Völkermarkt

2. Station (22. August):

St. Veit, Hintna
usdorf

3. Station (23. August):

Wolfsberg, Stif
tsäcker St. Pau

l
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Agrarkreis

Am letzten Märzwochenende fanden mit dem Bundesagrarkreis

und dem 3. Agrarpolitischen Seminar zwei große

 Veranstaltungen im Bildungshaus Schloss Krastowitz statt.

Am Freitag 27.03.2015 war es so weit: Der

erste Bundesagrarkreis fand in Kärnten

statt. 17 Jugendliche aus Teilen Österreichs

kamen zum höchsten Agrargremium zu-

sammen. Nach der Eröffnung durch Bun-

desobmann Michael Hell und Bundesge-

schäftsführerin DI Bernadette Mayr gab es

einen Rückblick der vergangenen Sitzungen

und Ausschüsse. Im Anschluss wurde ein

Referat von DI Jakob Schrittwieser vom

Österreichischen Bauernbund zu dem Thema

Transatlantisches Freihandelsabkommen

TTIP abgehalten. Dabei wurden die Chancen

und Risiken dieses Abkommens für die Land-

wirtschaft erarbeitet und rege diskutiert. 

Agrarpolitisches 
Seminar 2015
Zum dritten Mal veranstaltete der Agrarkreis

der Landjugend Kärnten am 28.3. 2015

das Agrarpolitische Seminar im Bildungs-

und er gab gleich einen Überblick über

den Tagesablauf. Dann starteten die ersten

2 Workshops zu unterschiedlichen The-

menbereichen: DI Harald Bretis referierte

zu Wald und Wildschäden und konnte dabei

interessante Aspekte zu diesem brisanten

Thema hervorheben. Zeitgleich fand zum

Thema "Fisch - mehr als nur eine Nische",

das Referat von DI Markus Payr und Ing.

Gerhard Marzi statt. Den Teilnehmern wurde

ein interessanter Betriebszweig mit sehr

viel Potential präsentiert. Nach der Mit-

tagspause standen nochmals zwei Wahl-

themen zur Auswahl: Die Versicherungen

in der Landwirtschaft wurden von Franz

Innerhuber sehr fundiert vorgetragen und

das Publikum konnte einige Neuigkeiten

mitnehmen. Der zweite Vortrag von Dr. DI.

Georg Frank über Naturwaldreservate brach-

te den Jugendlichen neue Denkansätze in

der Waldbewirtschaftung.

Den Abschluss dieser Veranstaltung bot die

Podiumsdiskussion zum Thema Hofüber-

nahme. Moderiert wurde diese vom Agrar-

kreisvorsitzenden Karl- Markus Pippan und

als Ehrengast konnte Raiffeisenclubobmann

Christopher Weiss begrüßt werden.

Für Jugendliche ist die Vorbereitung auf

dieses wichtige Ereignis von großer Be-

deutung und deshalb wurde durch das Im-

pulsreferat von Ing. Hermann Ganzer das

Rüstzeug dafür gelegt. Der Hofübernehmer

Michael Schmid erläuterte mit seinen Aus-

führungen den praktischen Background

dazu und konnte einige sehr interessante

und wertvolle Informationen präsentieren.

Es fand eine angeregte Diskussionsrunde

statt und viele wichtige neue Aspekte

wurden erarbeitet. Nach einem langen Se-

minartag bedankt sich die Landjugend Kärn-

ten für das rege Interesse der Teilnehmer

und bei allen Mitwirkenden dieser Veran-

staltung. 

MICHAEL KÖCHL, BAKK.TECHN.

v

t

t

in

In

haus Schloss Krastowitz. Die Themen

waren sehr vielfältig und praxisnahe in

diesem Jahr. 40 Teilnehmer aus ganz Kärn-

ten nutzen an dem schönen Frühjahrstag

das agrarische Bildungsangebot der LJ

Kärnten. Die Eröffnung wurde von Lan-

desagrarsprecher Herwig Drießler gemacht

Agrarevents in Kärnten
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Internationales Committee (IC)

Set up 
your future

Vom 2. – 6. April 2015 besuchten wir, Florian Laßnig (Landjugend

Brückl, Ktn) und Christa Hofer (Landjugend Wenigzell, Stmk) das eu-

ropaweite Seminar „Set up your future“ der Rural Youth Europe

(RYE) in Halland, Schweden. 

Dieses war das erste Event der RYE für Ju-

gendliche unter 18 Jahren. Das Alter der

Teilnehmer lag zwischen 13 und 17 Jahren.

Insgesamt waren wir 15 Leute, 12 Teilnehmer

und 3 Trainer (Mikko Välitalo, Emma Silén

und Camilla Sandström).

Untergebracht wurden wir in einem schönen

Haus des 4h Clubs Schweden. Dort lernten

wir Kommunikations- und Präsentationme-

thoden, das Setzen von intelligenten Zielen,

das Schreiben eines Lebenslaufes, sowie

Grundlegendes über Arbeitsmöglichkeiten

und Bildung im ländlichen Raum. Gemeinsam

mit Teilnehmerinnen aus Schweden, Finnland

und Slowenien absolvierten wir sehr viele

Übungen zum Thema Teamwork, Zusam-

menhalt und Führungskraft und dabei kam

auch der Spaß nicht zu kurz. 

Auch die Abendgestaltung war sehr ab-

wechslungsreich, von einer Fashion Show,

über einen Spieleabend, bis zum Saunieren

in einer Sauna direkt am See war alles

enthalten. Außerdem wurde auch einiges

an Wissen von anderen Kulturen, Sitten

und Bräuchen ausgetauscht, sowie unsere

Englischkenntnisse verbessert. 

Besonders war natürlich auch, dass wir

dort nicht nur unser Allgemeinwissen um

Einiges vergrößert haben, sondern auch eine

Menge neuer Freunde aus anderen Kulturen

gewonnen haben. 

FLORIAN LASSNIG

Ein fantastisches Event mit 

fantastischen Menschen.

Nächste Termine des IC:• Erasmus + Projekt in Belgien 3.-11.07.2015
• „Sound of Europe“ in Grafenbach (Diex), organisiert vom IC – Musik und Tanz ausLettland, Spanien, Griechenland & Österreich
19.–26.07.2015

• Landjugend Goes Reise Prag-Budapest7.–13.09.2015
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Mediengruppe (MG)

Die jährliche Reise der Mediengruppe führte in

diesem Jahr 14 Landjugendmitglieder in die

Hauptstadt  Spaniens, nach Madrid. Dank der

 tollen Organisation der Mediengruppen-

 Vorsitzenden Kathrin Pleschutznig  wurde die

 Reise zum unvergesslichen Erlebnis. 

Am Samstag, 23. Mai, ging es früh morgens

mit dem Auto nach Wien, um dann nach

knapp drei Stunden Flug in Madrid zu landen.

Nach kurzer Orientierungsphase und Ein-

checken im Hotel stand dem vielseitigen

Programm nichts mehr im Weg. Zuallererst

ging es auf den Faro de Moncloa, ein 110m

hoher Sendeturm mit Aussichtsplattform.

Nach dieser tollen Aussicht ging es weiter

zum Palacio Real, der offiziellen Residenz

des spanischen Königshofes. Um noch einen

besseren Überblick über die Stadt zu be-

kommen, stiegen die Teilnehmer in eine

Gondel der Teleferico-Seilbahn von Madrid.

Aus der Luft erkennt man erst, wie groß die

spanische Hauptstadt, die rund 3,1 Mio.

Einwohner hat, wirklich ist. 

Abwechslungsreiches
Programm 
Frisch und munter startete die Gruppe am

nächsten Morgen zu einer der größten Stier-

kampfarenen weltweit, Las Ventas. Der be-

eindruckende Bau und die Geschichte des

Stierkampfes begeisterte sogar so sehr,

dass sich drei Teilnehmer Karten für den an

diesem Tag stattfindenden Stierkampf kauften

und sich das umstrittene Schauspiel live

ansahen. Nach dem Mittagessen im Hard

Rock Cafe ging es für einige ins Wachsfigu-

renmuseum und nach einem kurzen Spa-

ziergang in den 1,5 km2² großen Volkspark

El Retiro. Bei einem Kaffee genossen die

Landjugendmitglieder die tolle Atmosphäre

mit Musikanten, Wahrsagerinnen und dahin

plätschernden Brunnen. Abends wurde dann

durch kleine Gassen geschlendert und auf

den Plätzen flaniert, wie dem Plaza de

Major, der einer der schönsten Stadtplätze

ist. Am letzten Tag besichtigten einige das

Fußballstadion, andere spazierten auf der

Gran Via, die zu den bedeutendsten Ein-

kaufsstraßen Madrids zählt. 

Es war eine wunderschöne Reise und wir

sind schon gespannt, auf welches Land im

nächsten Jahr das Los fällt. 

RUTH PIROUTZ, BED

Be part of 
1. Oktober – Wiesenmarkt – St. Veiter Festzelt –

Beginn: 19.30 Uhr – eure Bühne – eure Chance!

Der Showtober geht heuer bereits zum zwei-

ten Mal am St. Veiter Wiesenmarkt über die

Bühne und ihr könnt euer Talent unter

Beweis stellen. Der Wettbewerb besteht

aus zwei Runden.

ABLAUF:
Runde 1
In der ersten Runde ist ein Volkstanz gefragt.

Egal ob in Tracht, Lederhose oder LJ-T-Shirt

– die Hauptsache ist, dass ihr einheitlich

auftretet. Euer Tanz soll traditionell sein

und darf maximal drei Minuten lang sein.

Voting
Die Jury darf eine Landjugend in die nächste

Runde wählen. Die restlichen drei Finalisten

werden mittels zehnminütigem Handy-Voting

ermittelt. 

Noch Fragen?
Dann wendet euch jederzeit ans Landjugendbüro

(0463/58 50-2412) oder an die Mitglieder der

Mediengruppe der Landjugend Kärnten!

Wir freuen uns auf euch!

JULIA STACH & JASMIN PUCHER

h s

Runde 2 – Finale
Im Finale stehen euch alle Möglichkeiten

offen – egal ob Show Act, moderner Tanz

oder neu interpretierter Volkstanz – zeigt

eurem Publikum, was ihr drauf habt! Eure

Performance darf auch im Finale nicht länger

als drei Minuten dauern.

Was es zu gewinnen gibt
1. Platz - € 1.000,- in bar

2. Platz - € 500,- Reisegutschein

3. Platz - € 250,- Gutschein 

fürs Casino Velden

Wichtig!
Pro Ortsgruppe dürfen maximal fünf Pärchen

teilnehmen plus eigenem Musikanten. 

Anmeldeschluss ist Montag, der 14. Septem-

ber!

Bienvenidos a Madrid!
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Burghofspiele Friesach: „Don Camillo und Peppone“ 

Schlagende Argumente
auf dem Petersberg
Zu einem kleinen Dorf in der Po-Ebene wird die  Burghofbühne in

Friesach im heurigen Sommer: Mit den vor allem aus den Kult-Filmen

bekannten Episoden von Don Camillo und  Peppone unterhalten die

Burghofspiele auf dem Petersberg.

Dort leben zwei Männer

in trauter Zwietracht:

Hochwürden Don Ca-

millo, der schlitzohrige

Pfarrer, und sein Erz-

feind Guiseppe Bottaz-

zi, genannt Peppone,

Bürgermeister und An-

führer der kommunistischen

Partei. Beide Männer wollen nur

das Beste für ihr Dorf und seine Bewohner.

Aber leider sind ihre Vorstellungen vom

Glück so unterschiedlich wie ihre politischen

Überzeugungen, was zu häufigen Ausein-

andersetzungen führt. Die beiden schrecken

auch vor einer Prügelei nicht zurück, um

ihren gegensätzlichen Standpunkten Nach-

druck zu verleihen – da kann Jesus seinem

eifrigen Jünger Don Camillo noch so heftig

ins Gewissen reden.

Trotzdem schlichtet Don Camillo den Streit

zwischen Großgrundbesitzer Pasotti und sei-

nen Landarbeitern. Und als Pasotti und der

arme Bauer Bruciata aufeinander losgehen,

weil sie die Hochzeit ihrer Kinder Gina und

Mariolino verhindern wollen, ist es Peppone,

der zu den schlagenden Argumenten Don

Camillos einfach „Amen“ sagt.

Der früher selbst bei der Landjugend aktive

Herbert Marktl aus Guttaring zieht die Soutane

an, der St. Veiter Wilfried Popek marschiert

als Peppone unter der roten Fahne. Adi

Peichl inszeniert die herrliche Komödie von

Gerold Theobalt nach dem Roman „Mondo

Piccolo – Don Camillo“ von Giovannino Gua-

reschi. 

Premiere feiern die Burghofspieler mit „Don

Camillo und Peppone” am 24. Juni, schla-

gende Argumente für einen Besuch gibt es

bis 15. August. 

Fakten
Infos: www.burghofspiele.com 

Fotos: Günter Jagoutz 

Karten: Ö-Ticket
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Heute lebt die Welt in

 unserer unmittelbaren

Nachbarschaft. In Öster-

reich leben über 1,7 Millio-

nen Menschen mit Migrati-

onshintergrund. Unsere

Gesellschaft ist ein buntes

Mosaik voller Ressourcen,

Chancen und Heraus -

forderungen und Schick-

salen. Viele, die es in ein

fremdes Land verschlägt,

sind dort nicht freiwillig:

Weltweit sind aktuell

51 Millionen Menschen

auf der Flucht.

Flucht bedeutet den Verlust von Familie,
von Heimat und geht sehr oft einher mit
traumatischen Erlebnissen sowie dem Iden-
titätsverlust der betroffenen Menschen.
Kinder, die in Flüchtlingslagern, Aufnah-
mezentren oder Übergangsquartieren auf-
wachsen müssen, können keine Wurzeln

schlagen und können sich später, aufgrund
vielfältiger Gründe, wie sprachlicher und
sozialer Hürden, nur sehr schwer in ihre
neue Umgebung integrieren. 
Im Jahr 2014 haben 28.027 Menschen in
Österreich einen Asylantrag gestellt. Wie
viele davon einen Asylstatus oder subsi-
diären Schutz (Abschiebung würde eine
unmenschliche Behandlung bedeuten) er-
halten haben, geht aus den Statistiken des
Bundesministeriums für Inneres nicht
hervor. Im Erstaufnahmezentrum Traiskir-
chen sind derzeit 1.200 unbegleitete min-
derjährige Flüchtlinge untergebracht. Ohne
spezielle Betreuung, ohne die Möglichkeit
zu einer Ausbildung oder regelmäßig in
die Schule zu gehen.

Leben in Vielfalt
Leider wird diese Pluralität unserer multi-
kulturellen Gesellschaft – wie wir das alle
bestens wissen – in Österreich (und auch
in vielen anderen europäischen Ländern)
nicht immer als Chance und Bereicherung
wahrgenommen. Laute schrille und Angst
machende Töne prägen oftmals die politi-
sche Diskussion und schüren die Ängste
und damit die Ausgrenzung der Zuge-
wanderten. Das „Humankapital“ der Zu-
wanderung scheint in der Diskussion noch

immer nicht angekommen zu sein. Letztlich
hören wir wenig davon, welches Kapital,
welche Talente und Fähigkeiten Österreich
für seine Zukunft hier bekommt. 
Deshalb gilt es in der Integrationspolitik
auch darauf zu achten, welche Gruppen in
unserem Land Sorgen und Ängste haben,
wenn es um Zuwanderung geht. Daher ist
es notwendig, den Blick auf jene Menschen
in unserem Land zu richten, die an den
Rand gedrängt werden, die sich selbst als
Entwurzelte in ihrer Heimat erleben. Für
sie ist das Thema Zuwanderung häufig
mit einer gesteigerten Angst verbunden,
selbst noch mehr an den gesellschaftlichen
Rand gedrängt zu werden. Integrations-
politik  ist also ganz wesentlich auch So-
zialpolitik für alle Menschen in Österreich,
die am Rand stehen oder an den Rand ge-
drängt werden.

Kontakt schafft Sympathie
In der täglichen Caritas-Arbeit zeigt sich
immer wieder, dass die Angst vor Nicht-
ÖsterreicherInnen dort am größten ist, wo
der/die Fremde namenlos bleibt. Dort, wo
Menschen konkrete Gesichter bekommen,
wo Kontakt entsteht, schmelzen die Vor-
urteile und Ängste meist schnell. Die Caritas
betreibt 82 Häuser für Flüchtlinge. Die Er-

Autorin: Mag.a Barbara Peichl, Caritas Referentin für Integration/Projektkoordination Lerncafés

Migration und Integ
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Quellen
www.statisitk.at 
Migration & Integration. Zahlen, Daten,
Indikatoren 2014; Statistik Austria

fahrung zeigt: Nur über konkrete Bezie-
hungen – über konkrete Gesichter – lassen
sich Ängste überwinden. Die Caritas ver-
suchen jedes Haus möglichst gut in ein
Dorf, eine Pfarrgemeinde, in die Nachbar-
schaft zu integrieren. Die 94 Integrations-
projekte – von den österreichweiten Lern-
cafés, über das Mädchenzentrum Peppa in
Wien bis hin zum Projekt Tanz die Toleranz
(einem über einige Wochen dauernden
Tanzprojekt Jugendlicher unterschiedlicher
Herkunft) sind letztlich Angebote der Be-
gegnung, um Diskussionen zu ermöglichen. 
Bei der Frage, wie das Zusammenleben
von Menschen unterschiedlichster Herkunft
gelingen kann, sind sowohl die Aufnah-
megesellschaften als auch die Zugewan-
derten gefordert. Denn Vielfalt funktioniert
nur, wenn es einen gemeinsamen Nenner
gibt. Die Basis einer offenen Gesellschaft
ist die uneingeschränkte Achtung der Men-
schenwürde und der Menschen-, Frauen-,
und Kinderrechte sowie die Akzeptanz der
Grundprinzipien unserer Verfassung.

Bildung als Transportmittel
für eine bessere Zukunft
Für eine gelungene Integration sind
Sprachkenntnisse und der Zugang zu Bil-
dung entscheidend wichtig. In einer um-

fassenden Reform des Bildungssystems
liegt ein zentraler Schlüssel zu einem
gelingenden Integrationsprozess hierzu-
lande. Das heimische Schulsystem ist
derzeit nicht dazu geeignet, auch be-
nachteiligte Mädchen und Buben ent-
sprechend zu fördern. Das höchste Risiko
eines frühzeitigen Schulabbruchs besteht
bei MigrantInnen sowie bei Kindern,
deren Eltern selbst ein niedriges Bil-
dungsniveau haben. Frühzeitiger Schul-
abbruch vermindert spätere Lebens- und
Berufschancen und trägt langfristig dazu
bei, dass persönliche Risiken wie Ge-
sundheitsgefährdung, soziale Ausgrenzung
oder Arbeitslosigkeit über die Lebens-
spanne hinweg hoch sind. 12% der fremd-
sprachigen Hauptschulkinder verlassen
das Schulsystem ohne Pflichtschulab-
schluss. Im Schuljahr 2012/2013 waren
rund 26% bzw. 22% der Schulkinder
Volks- und Hauptschulen fremdsprachig,
in maturaführenden Schulen hingegen
lag der Anteil nicht deutschsprachiger
SchülerInnen mit gut 16% weit unter
dem Durchschnitt.  Bildung bietet Per-
spektiven und ist die beste Armutsprä-
vention. Kein Kind darf zurückgelassen
werden, alle müssen auf die Bildungsreise
mitgenommen werden. Dafür braucht es

auch mediale Aufklärung über soziale
Schieflagen im In- und Ausland. Armut
darf kein Tabu sein, öffentlich-rechtliche
Medien müssen in die dunkelsten Ecken
unserer Gesellschaft leuchten, um öffent-
liches Problembewusstsein zu schärfen. 

Lernen für alle
Bildung schützt wesentlich vor Armut
und ist Transportmittel in eine bessere
Zukunft. Jedes Kind soll daher ein Recht
auf optimale Förderung haben. In den
Caritas Lerncafés erhalten benachteiligte
SchülerInnen mit und ohne Migrations-
hintergrund kostenlose Lern- und Nach-
mittagsbetreuung. Durch gezielte Lernhilfe
und Verbesserung der Deutschkenntnisse
wird den Kindern aktiv auf ihrem Bil-
dungsweg geholfen. Auch der Spaß an
der Sache soll nicht zu kurz kommen.
Mit Unterstützung des Bundesministeriums
für Integration, Europa und Äußeres sowie
der Privatwirtschaft, werden über 1000
Kinder und Jugendliche österreichweit
in 36 Lerncafés unterstützt werden.

ration in Österreich
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Menschen mit Behinde-

rungen müssen sich im

Alltag Herausforderungen

stellen, welche für andere

oft unsichtbar sind.

Die rund 1,7 Millionen Menschen in Öster-
reich, die mit einer oder mehreren Behin-
derungen leben, finden zu selten Rahmen-
bedingungen für ein selbstbestimmtes Leben
vor. Insbesondere der barrierefreie Zugang
zu öffentlichen Verkehrsmitteln, Telekom-
munikation und Gebäuden ist, gerade auch
in den ländlichen Regionen Österreichs,
längst nicht überall erreicht. Ein Spruch
der Behindertenbewegung lautet: „Man ist
nicht behindert, man wird behindert“. Das
Problem ist also nicht die Behinderung
selbst, sondern die Rahmenbedingungen,
welche das Leben mit einer Behinderung
erschweren.

Grund genug für die Landjugend als Ko-
operationspartner des Projektes „Wheelday.
Entwicklung bewegt!“ gemeinsam mit dem
Institut für Umwelt, Friede und Entwicklung
(IUFE) auf die Situation von Menschen
mit Behinderungen in Österreich aufmerk-
sam zu machen. Ziel der Kooperation ist
es, die Mitglieder für die Themen Mobilität,
Hilfsmittelversorgung, Barrierefreiheit, Re-
habilitation und Inklusion von Menschen
mit Behinderungen zu sensibilisieren.

Mobilität im ländlichen Raum
Bundesminister DI Andrä Rupprechter
(BMLFUW), ÖVP-Abg. Dr. Franz-Joseph
Huainigg (IUFE), DI M.S. Johanna Mang
(Licht für die Welt) und Isabelle Riedl
(Landjugend Österreich) machten im Rah-
men des Pressegesprächs „Projekt wheelday
- Mobilität im ländlichen Raum“ am 29.
April, im Technischen Museum Wien ge-
meinsam auf die Wichtigkeit von Mobili-
tätschancen und Barrierefreiheit für Men-
schen mit Behinderungen in ländlichen
Räumen aufmerksam. „Barrieren müssen
in den Gesetzen, aber auch in den Köpfen,
abgebaut werden", so der IUFE-Obmann
und Sprecher für Menschen mit Behinde-
rung und Sprecher für Entwicklungszu-
sammenarbeit der ÖVP Huainigg. „Neben
einer Energiewende braucht Österreich
auch eine Mobilitätswende im Sinne des
Ausbaus der ländlichen sozialen Infra-
struktur, barrierefreier öffentlicher Ver-
kehrsmittel und der Nahversorgung“, sagt
Bundesminister Andrä Rupprechter. „Mo-
bilität und Barrierefreiheit sind für die

Entwicklung des ländlichen Raumes we-
sentliche Schlüsselfaktoren, auf die wir
nicht verzichten können. Das Projekt
„Wheelday. Entwicklung bewegt!“ kann
von unseren Landjugendmitgliedern genutzt
werden, um in der eigenen Heimatgemeinde
selbst kleine Projekte umzusetzen, oder
aufzuzeigen, was bereits alles geschehen
ist, um die Welt vor der Haustüre barriere-
freier zu gestalten,“ so Isabelle Riedl, Bun-
desleiterin-Stellvertreterin.

Aktionen der Landjugend
So verschieden die Landjugend-Gruppen
in den unterschiedlichsten Regionen Öster-
reichs auch sind, die Werte Teamgeist,
Gleichberechtigung, Eigenverantwortung
und soziales Engagement werden in ganz
Österreich gelebt. So finden jährlich zahl-
reiche Aktionen und Projekte in Zusam-
menarbeit mit oder für Menschen mit Be-
hinderungen statt. Egal ob gemeinsames
Kegeln, Spielefeste, Besuche in Altenheimen
oder einfach nur beim gemeinsamen Zeit
verbringen.

Für eine Welt
OHNE BARRIERE 

„Wheelday. Entwicklung bewegt!“ – Landjugend als Kooperationspartner

Pressegespräch „Wheelday.Entwicklung bewegt.“ V.l.: ÖVP-Abg. Dr. Franz-

Joseph Huainigg (IUFE), Bundesminister Andrä Rupprechter (BMLFUW),

Isabelle Riedl (Landjugend Österreich), Linda Exenberger (IUFE) und DI M.S.

Johanna Mang (Licht für die Welt)

Isabelle Riedl, Bundesleiterin-Stell-

vertreterin, am Rollstuhlsimulator im

Technischen Museum in Wien
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Vom 2. – 6. April 2015 be-

suchten wir, Florian Laßnig

(Landjugend Brückl, Ktn)

und Christa Hofer (Land-

jugend Wenigzell, Stmk)

das europaweite Seminar

„Set up your future“ der

Rural Youth Europe (RYE)

in Halland, Schweden.

Dieses war das erste Event der RYE für Ju-
gendliche unter 18 Jahren. Das Alter der
TeilnehmerInnen lag zwischen 13 und 17
Jahren. Insgesamt waren wir 15 Personen,
12 TeilnehmerInnen und 3 TrainerInnen. 
Inhalte des Seminars waren verschiedenste
Lernstrategien, Kommunikations- und Prä-
sentationmethoden, das Setzen von intel-
ligenten Zielen, das Schreiben eines Le-
benslaufes sowie Grundlegendes über Ar-
beitsmöglichkeiten und Bildung im länd-
lichen Raum. Die Inhalte wurden sehr in-
teressant und abwechslungsreich vermittelt. 

Gemeinsam mit Teil-
nehmerInnen aus Schweden, Finnland und
Slowenien absolvierten wir sehr viele
Übungen zum Thema Teamwork, Zusam-
menhalt und Führungskraft, wobei der
Spaß auch nicht zu kurz kam. Auch die
Abendgestaltung war sehr abwechslungs-
reich, von einer Fashion Show bis zum
Saunieren in einer Sauna direkt am See
war alles enthalten. Außerdem wurde auch
Wissen von anderen Kulturen, Sitten und
Bräuchen ausgetauscht, sowie unsere Eng-
lischkenntnisse verbessert.

Als Landjugend Österreich sind WIR

ein Teil der größten ländlichen Jugend-

organisation in Europa, näm-

lich der Europäischen

Landjugend – Rural

Youth Europe (RYE).

Mit ca. 500.000 Mitgliedern in
18 Ländern und mit 21 Jugend-
organisationen, vereint die
 Europäische Landjugend Jugend-
liche aus dem ländlichen Raum.
Nun werden sich sicher einige von
euch die Frage stellen was die Euro-
päische Landjugend überhaupt macht?
Jährlich veranstaltet sie mehrere Events
wie Projektwochen, Seminare, Jugendaustausche
u.v.m. wo auch DU dabei sein kannst. Das Highlight jedes
Jahres ist die European Rally, diese findet heuer von 1.-8.
August in Lambach, Oberösterreich, statt. Dabei verbringen ca.
100 TeilnehmerInnen aus 15 verschiedenen Ländern eine

Woche gemeinsam mit Workshops rund um die Themen Jugend
und Jugendarbeit im ländlichen Raum. Neben dem Knüpfen
von Kontakten haben die TeilnehmerInnen nicht nur die Mög-
lichkeit die Situation der ländlichen Bevölkerung bei Exkursionen
kennenzulernen, sondern verbringen auch einen Tag mit einer
Gastfamilie, die ihnen Österreich näher bringt.

Building bridges – connecting people:

Die Europäische Landjugend

Das internationale Organisationsteam

der Rally 2015 beim Vorbereitungsseminar

in Oberösterreich.

„Jeder und

jede TeilnehmerIn

profitiert und wächst

persönlich enorm –

Europäische Bürgerschaft

wird hier von einem Wort zu

einem Gefühl der Gemein-

schaft gewandelt.“

Sebastian Laßnig

(Vorstandsmitglied RYE)

„Dieses Event war
wirklich sehr außergewöhnlich

und empfehlenswert. Man gewann

viele neue Erfahrungen und schloss

eine Menge an neuen Freundschaften.

Jeder der die Chance hat, bei so einem

derartigen Projekt mitzumachen,

sollte diese unbedingt ergreifen.“Christa Hofer

„Set up your future" –

der Name des Events an sich

beschreibt diese wundervollen
 Tage

in Schweden meiner Meinung nach

am Besten. Es wurden Freundschaften

geknüpft, interessante Dinge geler
nt

und der Spaß kam auch

nicht zu kurz.“

Florian Laßnig

„SET UP YOUR FUTURE”
Junior Event der Rural Youth Europe

Y O U N G  &  I N T E R N A T I O N A L
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Case IH Axial-Flow
Mähdrescher über-
zeugt im Sojadrusch
Im Rahmen eines Praxisdruschtages wurden Case IH
Axial-Flow Mähdrescher vorgeführt und auch von der
Saatbau Linz begleitet. Eingesetzt wurde ein neuer
Case IH Axial-Flow Mähdrescher vom Typ AF 7240,
ausgestattet mit einem neuen 3020 Flexschneidwerk. 
Dank des schonenden Druschverfahrens sowie der ef-
fektiven Restkornabscheidung vermindert das Axial-
Flow Prinzip auch im Sojaanbau die Kornverluste im
Feld und den Bruchkornanteil im Korntank deutlich.
Schon bei geringer Rotordrehzahl (400 Umdrehungen
pro Minute) werden im vorderen Bereich des Rotors
hohe Geschwindigkeiten des Ernteguts erreicht, die zu
einer effektiven und schonenden Zentrifugalabscheidung
des Korns führen. Somit werden keine zusätzlichen
Komponenten, wie externe Beschleunigertrommeln,
benötigt. 
Das neue 3020 Flex-Schneidwerk wurde speziell zur
Maximierung der Produktivität und Vermeidung von
Verlusten bei der Sojabohnenernte und allen Saaten,
die nah am Boden geschnitten werden müssen, entwickelt. 
Der neue flexible Messerbalken besitzt ein vollständig
einstellbares Aufhängungssystem, welches sich an
Änderungen der Bodenkultur – selbst in geringer
Höhe – anpasst, ohne sich in den Boden einzugraben.
Das Schneidwerk kann manuell oder optional von
der Mähdrescherkabine aus auf die benötigte Boden-
auflage eingestellt werden und hat sich auch beim
Sojabohnendrusch 2014 unter schwierigsten Erntebe-
dingungen mit starkem Lager und hoher Feuchte
bestens bewährt.
Um einen Vergleich der Kornschonung darzustellen,
wurde eine von Hand ausgeriebene Probe der vom
Mähdrescher geernteten Sojabohne gegenübergestellt.
Die manuell geerntete Probe am Feld lieferte 98 Prozent
normale, zwei Prozent anormale und null Prozent tote
Samen. Bei der Anlieferung am Lager der Saatbau Linz
betrug der Wert der vom Case IH Axial-Flow geernteten
Ware 96 Prozent normale, vier Prozent anormale und
null Prozent tote Samen – somit kein Unterschied hin-
sichtlich Bruchkorn und verminderter Keimfähigkeit.
„Werte, die vor allem für das vergangene Jahr mit sehr
durchwachsenen Keimfähigkeiten und schlechten Wit-
terungsbedingungen bei der Abreife österreichweit zu
den Topwerten zählen“, urteilt Georg Landerl, Ernte-
technik-Experte bei Case IH in Österreich.

Weitere Informationen gibt’s unter www.caseih.com.

Case IH-
Technik Blog

BODENVERBRAUCH
und seine Bedeutung für die Landwirtschaft

„Gesunde Böden sind

die Grundlage für die

Produktion gesunder

Nahrungsmittel!“ Unter

dieses Motto hat die

Food and Agriculture

Organisation (FAO) der

Vereinten Nationen das

Jahr 2015 gestellt: das

Jahr des Bodens.

Für uns Produzenten klingt dies zunächst
ganz selbstverständlich. Dennoch sind
wir mit dem Faktum konfrontiert, dass
in Österreich täglich etwa 20 ha Boden
durch Bautätigkeit verloren gehen.
Aber fruchtbarer Boden ist nicht nur für
die Nahrungsmittelproduktion unabding-
bar: Er speichert und filtert Wasser, ist
ein Reservoir für Nährstoffe und Koh-
lenstoff und Lebensraum für eine Vielzahl
von Organismen. Im Boden werden
Schadstoffe abgebaut oder festgelegt,
sodass sie nicht in die Nahrungskette
gelangen können. Es ist daher das Ziel
zahlreicher Aktivitäten, die in Österreich
zum Jahr des Bodens stattfinden (siehe
www.bodeninfo.net), ein allgemeines Be-
wusstsein für die Einzigartigkeit des Bo-
dens  und seiner Leistungen zu schaf-
fen.
Welche Herausforderungen ergeben sich
aus diesem Flächenverlust für die Land-
wirtschaft? Die auf den ersten Blick ein-
fachste Lösung - Produktionssteigerung
– ist nicht so einfach umzusetzen. Die
Auswahl von ertragreicheren Sorten oder
ein gesteigerter Einsatz von Düngern
oder Pflanzenschutzmitteln alleine ist
sicher zu wenig. Eine nachhaltige Ver-
besserung der Produktion kann nur er-
reicht werden, indem das System Bo-
den-Pflanze als Ganzes gesehen wird.
Es muss einerseits Boden schonend pro-
duziert werden, gleichzeitig ist aber auch
das Optimierungspotenzial der Böden
entsprechend zu nutzen.
Hier muss aber auch unser eigenes Bo-
denverständnis teilweise kritisch hinter-
fragt werden. Nicht nur die Versiegelung,
sondern auch „hausgemachte“ Probleme
wie Bodenerosion oder Bodenverdichtung
führen zu Bodenverlusten – sowohl in
qualitativer als auch in quantitativer
Hinsicht. Maßnahmen wie Zwischen-

fruchtanbau oder reduzierte Bodenbe-
arbeitung führen zu einer deutlichen
Verminderung der Erosion. Die Umsetzung
der entsprechenden ÖPUL-Maßnahmen
hat in den letzten Jahren zwar zu einer
Verbesserung geführt, dennoch sind nach
wie vor zahlreiche Flächen in Österreich
potenziell gefährdet.
Die Wahl des optimalen Befahrungs-
zeitpunktes oder Reduktion der Radlasten
kann wesentlich dazu beitragen, die Ver-
dichtung von Böden zu vermeiden. Spe-
ziell bei schweren, feuchten Böden kann
die kritische Grenze, die zu einer dauer-
haften Beeinträchtigung führt, schnell
überschritten werden. Diese schadver-
dichteten Böden sind dann nur mit er-
heblichem Aufwand zu revitalisieren.
Eine stabile Bodenstruktur, die durch
ausgeglichene Fruchtfolgen und die Zu-
fuhr von organischer Substanz gefördert
wird, erhöht zusätzlich die Widerstands-
fähigkeit der Böden. Die Erosionsneigung
wird verringert, die Verdichtungsgefähr-
dung nimmt ab. Wasser kann bei Stark-
regen besser aufgenommen werden und
steht bei Trockenheit länger zur Verfü-
gung. 
Darüber hinaus ist aber auch das Wissen
über weitere Bodeneigenschaften wie
dem pH-Wert und der Nährstoffversor-
gung von wesentlicher Bedeutung, um
das Produktionspotenzial des Bodens
nutzen zu können. Bodenuntersuchungen
helfen, das Düngungsmanagement dem
jeweiligen Bedarf des Standortes und
der Kultur optimal anzupassen. Langfristig
können durch all diese Maßnahmen die
Bodenstruktur verbessert, das Bodenleben
gefördert und die Widerstandsfähigkeit
des gesamten Systems erhöht werden.
Dennoch kann es nicht das einzige Ziel
sein, auf immer weniger Flächen immer
mehr zu produzieren. Es sollte vielmehr
auch versucht werden, den Flächen-
verbrauch entsprechend einzuschränken.
In der österreichischen Bodencharta ha-
ben sich viele Institutionen, darunter
auch die Landwirtschaftskammer, der
Gemeindebund, Forschungseinrichtun-
gen wie die AGES und die Hagelversi-
cherung verpflichtet, sich für Maßnah-
men einzusetzen, die den Flächenver-
brauch reduzieren. Wenn darüber hinaus
auch wir in unserer täglichen Arbeit
sorgsam mit dem wertvollen Gut Boden
umgehen, können die Herausforderungen
der Zukunft sicher erfolgreich bewältigt
werden. A
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Wir setzen
auf Taten.

Tat.Ort Jugend, die

 etablierte Dachmarke für

 gelebte Projektarbeit der

Landjugend, bietet den

Orts- und Bezirksgruppen

die Chance, gemein -

nützige Projekte durch -

zuführen und diese auf

 einer einheitlichen Platt-

form zu publizieren.

Seit Jahrzehnten werden von Landjugend-
lichen ehrenamtliche Projekte mit Begei-
sterung und Herzblut umgesetzt. Um dieses
Engagement für die Öffentlichkeit sichtbar
zu machen, wurde 2012 Tat.Ort Jugend
ins Leben gerufen.
Die bereits durchgeführten Projekte der
letzten Jahre zeigen eine reiche Palette an
Einsatzmöglichkeiten und reichen von Re-
novierungen und Neugestaltungen von
Spielplätzen oder Kapellen über soziale
Aktivitäten mit Kindern, benachteiligten
oder älteren Menschen bis hin zu Aktionen
im Bereich Natur und Umwelt. Seit 2014
können Tat.Ort Jugend Projekte zusätzlich
zum österreichweiten Schwerpunktwo-
chenende, von 4. bis 6. September, auch
ganzjährig umgesetzt werden. 
Gestaltet euren individuellen Lebensraum
und nehmt selbst Einfluss auf das Geschehen
in euren Gemeinden. Werdet Vorbilder,
macht eure Heimat zum Tat.Ort und meldet
euch in eurem Landjugendreferat an – auf
geht’s:

Lasst uns Taten setzen!

Als Anerkennung erhalten alle teilneh-
menden Orts- bzw. Bezirksgruppen Tat.Ort
Jugend T-Shirts sowie eine Infotafel.
Nähere Infos findest du in deinem Land -
jugend-Referat sowie unter www.tatort-
jugend.at!

S E R V I C E  U N D  O R G A N I S A T I O N
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Landesvorstand

Zehn Minuten lang …
... lachen und man verbrennt 50 Kilokalorien. Bei der

Sommerklausur des Landesvorstands wurde viel

gelacht, denn zwischen den intensiven

 Arbeitspunkten war auch Platz für Auflockerndes

eingeplant. 

Umgeben von nichts außer Wald, einem

rauschenden Bach und vielen duftenden

Almkräutern verbrachte der Landesvor-

stand den Feiertag am 04. Juni 2015 auf

der Almhütte von Landesobmann-Stell-

vertreter Christian Klösch. 

Wer sich so eine Klausur als entspannten

Ausflug vorstellt, liegt allerdings falsch.

Wieder einmal wurden die Programm-

punkte, die bei der Landjugend Kärnten

in den nächsten Wochen und Monaten

anstehen detailliert geplant, denn eine

gute Organisation ist die halbe Veran-

staltung. 

Schwerpunkt der Klausur war natürlich

der Bundesentscheid Reden und 4er-

Cup, der vom 09.-12. Juli in Cap Wörth,

in Velden am Wörthersee stattfindet.

Gemeinsam mit dem Bezirk Klagenfurt

und dem Bundesvorstand organisiert, ist

dieses Großevent das diesjährige Highlight

der Landjugend Kärnten. 

Die nächsten Landesentscheide sind die

Drei-Furchen-Tournee im August und die

Agrar- und Genussolympiade am 19.

September an der Landwirtschaftlichen

Fachschule Litzlhof. Ein weiterer Tages-

ordnungspunkt war Tat.Ort Jugend. In

diesem Jahr gibt es eine neue gemeinsame

Abschlussveranstaltung. Ort des Ge-

schehens ist dabei ebenfalls die LFS

Litzlhof am 19. September, nach der Sie-

gerehrung der Agrar- und Genussolym-

piade. Alle Projekte werden hier präsentiert.

Durch eine Jury werden die Projekte be-

wertet und die besten fünf dürfen dann

zur österreichweiten Projektprämierung

„Best Of“ im November in Vorarlberg mit-

fahren. Genauere Infos dazu gibt’s im

Landjugendbüro und beim Landesvorstand. 

Außerdem wurden wieder tolle Workshops

für den diesjährigen Landjugendkongress

am 26. Oktober fixiert. 

Um zwischenzeitlich einen kühlen Kopf

zu bewahren ging es zur Abkühlung in

den Bach, um kurz zu kneippen. Sowohl

körperlich, also auch geistig fit zu sein

ist wichtig, denn sonst wird so ein inten-

siver Sitzungstag nicht produktiv. So kam

auch die Persönlichkeitsbildung nicht zu

kurz und dem gegenseitigen Feedback

wurde wieder einmal etwas mehr Zeit

gewidmet. Die Zusammenarbeit und der

Zusammenhalt in einem Team wie es

der Landesvorstand ist, ist lustig, her-

ausfordernd und eine Erfahrung fürs Le-

ben. In der kurzen Zeit seit den Wahlen

beim Landjugendkongress im Oktober ha-

ben sie sich besser kennen- und verstehen

gelernt und ziehen gemeinsam an einem

Strang.

RUTH PIROUTZ, BED
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Landjugend St. Margarethen/Lavanttal(KL)

Vorankündigung der Freeze Disco
Am 15. August, ab 20.30 Uhr findet im schönen Lavanttal in

St. Margarethen am Festplatz die diesjährige Disco statt. 

Das Motto lautet heuer ,,WIR WOLLEN EUCH

TANZEN SEHEN“. Am Programm stehen eine

Laser- und Freezeshow, 4 Happy Hours und

unser Special-Drink: Leidenberg-Tequilla. Karten

kosten im Vorverkauf 5€ und sind bei allen

Mitgliedern der Landjugend zu erhalten und

Abendkassa 7€. Bei Fragen meldet Euch ein-

Landjugend 

Stockenboi(VI)

Handmähen
Heuer fand zum 20. Mal

das legendäre Bezirks-

handmähen der LJ-

 Stockenboi in Tragail am

Samstag den 16.05.2015

statt. 

Viele Teilnehmer aus der Umgebung und

den anderen Landjugenden konnten ihr Kön-

nen nicht nur beim Handmähen, sondern

auch beim Wettnageln und Wettsägen unter

Beweis stellen. Besonders stolz sind wir

darauf, dass 12 unserer Mitglieder erfolgreich

am Bewerb teilgenommen haben und drei

von ihnen zum LE-Handmähen fahren. 

Wir wünschen unseren Teilnehmern viel

Glück und „A guate Scheid“. Auf diesem

Weg möchten wir euch noch zu unserer all-

jährlichen Sonnwendfeier am 19.06 in Hoch-

egg recht herzlich einladen.

MICHAEL FRANK

Landjugend Guttaring(SV)

Neues von 
der LJ Guttaring
Auch dieses Jahr brachte die Landjugend

Guttaring wieder Schwung in die Osterzeit. 

fach bei unserer Landjugendseite unter face-

book.com/ljstmargarethen?ref=aymt_home-

page_panel 

oder bernadette03.05.1995@gmail.com. 

Auf Euer kommen freut sich die Landjugend

St. Margarethen! 

BERNADETTE KÖFLER

Bereits zum zweiten Mal war die Osterparty

ein Erfolg und DJ Nevermind aus Graz

konnte die Leute, mit seinem Beat, über-

zeugen.

Am 9. Mai wurde der Landes 4er-Cup zum

ersten Mal in Guttaring ausgetragen. Mit

großer Motivation und viel Spaß bewältigten

die Teams alle Stationen und die Sieger

können beim Bundesentscheid am 9. – 12.

Juli ihr Können erneut unter Beweis stellen.

Bald steht eine weitere Veranstaltung auf

dem Programm: Unser alljährliches Som-

merfest. Dies findet am 1. August im

Koban Garten statt. Auf Euer Kommen

freut sich die Landjugend Guttaring. 

JASMIN GRAGGER



Denn wie jedes Jahr waren wir auch heuer

ein Programmpunkt beim Ebenthaler Bauernball. 

Ebenso hatten wir einen Auftanz beim La-

vanttaler Bezirksball, der uns sehr viel

Freude bereitete. Natürlich haben wir auch

beim 1.Mai Fest, von den Burgrichtern zu

Gurnitz, mitgewirkt und die Zuschauer zum

Staunen gebracht. Aber auch bei der dies-

jährigen Sonnwendfeier haben wir

wieder die Ehre, mit dem Fackeltanz

das Feuer zu entflammen. Weiteres

freuen wir uns schon, dass wir

wieder gemeinsam, mit der Pfarre

Ebenthal, den Erntedank im Sep-

tember mit gestalten dürfen.

EHART ANDREA
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Landjugend Tiffen (FE)

Top motiviert in den Frühling!

Am 28. März veranstalteten wir eine In-

foveranstaltung, um neue Mitglieder für

unsere Ortsgruppe zu gewinnen. Zu unserer

großen Freude folgten 20  Jugendliche unserer

Einladung. Hier wurden Aktivitäten unserer

Ortsgruppe aber auch vom Bezirk und von

der Landjugend Kärnten vorgestellt.

In der Karwoche starteten wir eine Aktion,

für unser Osterfeuer sammelten wir Baum-

schnitt, Schilf und Geäst von den Tiffner

Haushalten. Am Karsamstag nach der Auf-

erstehung wurde von uns traditionell das

Osterfeuer entzündet. Einige Mitglieder waren

auch bei der Auferstehungsfeier dabei, sie

hielten die „Grabwache“ während der Messe.

Kaum war Ostern vorbei, ging es an die Vor-

bereitungen für unsere 1. Mai Feier. Das Rah-

menprogramm wurde von den Tiffner Schuh-

plattlern, von den Volksschulkindern und vom

Obergurktaler Volksmusiktrio gestaltet, auch

konnten wir unsere Tanzkünste unter Beweis

stellen. Den gelungenen Tag ließen wir mit

einer After Show Disco ausklingen.

Als Abschluss für diese arbeitsintensive Zeit

wurde ein Actionwochenende ins Mölltal or-

ganisiert.

KATHRIN BACHER

Am 18. April 2015

fand der diesjäh-

rige Bezirksentscheid

4er-Cup der Spittaler

Landjugenden in

Weißbriach statt. 

Das Wetter spielte

zwar nicht so mit,

dennoch durften

wir 68 Teilnehmer

in 17 Teams aus

dem gesamten

Bezirk Spittal begrüßen. Es

war ein spannender Tag, an dem lustige aber auch schwierigere

Aufgaben zu bewältigen waren. Der Spaß stand natürlich im

Vordergrund. Zwei ehrgeizige Teams der LJ Rennweg sowie ein

Team der LJ Millstätterberg belegten die Stockerlplätze. Beim

Landesentscheid am 9. Mai wurde unser Bezirk von den

Rennwegern sowie von der LJ Weißbriach vertreten.

ELKE BURGSTALLER

Auch wir, die Landjugend Ebenthal,  haben im Jahr

2015 schon wieder  einiges auf die Beine gestellt.

Landjugend Bezirk St. Veit

Wissen ist Macht 
& Reden der Schlüssel dazu

Zahlreiche Ehrengäste durften wir bei

uns begrüßen. In den Kategorien Vor-

bereitete Rede u.18, vorbereitete Rede

ü.18, Präsentationsrede und Spon-

tanrede duellierten sich 29 Teilnehmer,

so stand einem interessanten Abend

nichts mehr im Wege.

Gratulieren dürfen wir Julia Fritz LJ

Krappfeld (vorb.Rede u.18), Verena Ratheiser

LJ Wieting (vorb.Rede ü.18), Sonja Höfferer LJ Krappfeld (Prä-

sentationsrede) und Stefan Ratheiser LJ Wieting (Spontananrede)

zu ihren ersten Plätzen. Auch unseren Jurymitgliedern möchten

wir ein großes DANKE für ihren Einsatz aussprechen. 

Jeder Teilnehmer vom BZ Redewettbewerb ist ein Gewinner,

denn Wissen ist Macht und Reden der Schlüssel dazu!

KATHRIN PLESCHUTZNIG

Landjugend Bezirk Spittal

Bezirksentscheid
4er-Cup

Landjugend Ebenthal (KL)

Flott durchs LJ-Jahr 2015

Am 8. Mai 2015 fand der St. Veiter

 Bezirks Redewettbewerb 

in der  LFS-Atlhofen statt. 
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Landjugend Brückl (SV)

Auf der Alm gibt’s ka Sünd …

Das verlängerte Wochenende vom 01. bis

03. Mai verbrachten wir in der Fürstenhütte. 

Mit Wanderungen und einer Grillerei ge-

stalteten wir das gemeinsame Wochenende.

Bei einem Duo-Cup konnten unsere Mitglieder

in Zweierteams ihre Geschicklichkeit und

ihr Wissen unter Beweis stellen. Als Gewinn

lockte ein Gutschein vom Rasthaus Fabsitz

in Brückl. Wir haben die gemeinsame Zeit

genutzt, um unseren Zusammenhalt zu

stärken und unsere Ge-

meinschaft zu festigen.

Auch das Feiern kam nicht

zu kurz. Dieser tolle Land-

jugend-Ausflug brachte uns

einander näher und hielt

für jeden viele Highlights

parat. 

JASMIN PUCHER

Wie jedes Jahr ging es für die

Landjugend Brückl auch heuer

wieder auf die Flattnitz.

Landjugend Lavamünd (WO)

Palmsonntag in Lavamünd

Wie schon seit Jahren Tradition, trafen sich

die Mitglieder der LJ Lavamünd am Tag vorm

Palmsonntag am Hof der Familie Knapp um

einen Palmbesen zu binden. Vorab wurden

große Mengen an Weiden ge-

sammelt um eine stattli-

che Länge zu erreichen. 

Schlussendlich konn-

ten wir eine Länge von etwa 15 Meter ver-

buchen. Am Palmsonntag gingen wir samt

Besen zur Pfarrkirche. Nach der Palmweihe

brachten wir ihn wieder zurück zum Hof.

Zwischenzeitlich legten wir eine kurze

Pause bei Herrn Jöbstl ein um uns für den

restlichen Weg zu stärken.

MICHAEL PACHLER

Auch in diesem Jahr nahm die LJ  Lavamünd am Palm-

sonntag mit einem selbstgebundenen Palmbesen teil und

wohnte der Palmweihe in der Pfarrkirche Lavamünd bei.

Nach unserer Rush over Party und der

Präsentation unserer neue LJ-Tracht

am Bauernball war auch die einzigartige

LKW-Disco, trotz erneutem Regenwetter

ein voller Erfolg. DJ Sound Society brachte

die Besucher in den gefüllten Sattelzügen

in beste Partystimmung. Die Gäste aus

dem Lavanttal und der benachbarten Stei-

ermark reisten diesmal mit dem günstigen

2¤ Taxi an. Wir möchten uns bei unseren

Gästen für das zahlreiche Erscheinen be-

danken.

MICHAELA GRINGL

LJ Preitenegg (WO)

LJ ließ die LKWs

in Preitenegg

wieder beben
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Landjugend Zollfeld (KL)

Neues von der Landjugend Zollfeld

Wir bemalten Eier mit den beeinträchtigen

Menschen des Marienhofes und boten diese

gegen eine freiwillige Spende am Ostermarkt

in Maria Saal an. Mit großer Freude und

Stolz können wir euch mitteilen, dass wir

mit dieser Aktion 300¤ für den Marienhof

sammeln konnten. 

Zum Schluss wollen wir Euch noch recht

herzlich zu unserem 60-Jahr Jubiläum am

5. und 6. September 2015 in der Rauterhalle

einladen. Am Samstag wird die Musikgruppe

„Kärntner Showexpress“ für tolle Stimmung

sorgen.

Wir können es kaum noch erwarten mit

Euch in dieses unglaubliche Fest zu starten. 

LAURA RAUNEGGER

Kurz bevor die Osterfeiertage  begannen, starteten

wir auch heuer wieder unsere Osteraktion. 

Landjugend Weißbriach (SP)

Das legendäre Küken piept

Heiße Musik und ausgefallene Getränke

ließen den Abend zu einer tollen Fete wer-

den. Vom Gailtal bis zum Weißensee waren

viele Partylustige gekommen und feierten

und tanzten bis in die frühen Morgenstunden.

Spannende Entscheidungen fielen beim 4er-

Cup in Weißbriach am 18.04.2015. Beim

diesjährigen 4er-Cup vom Bezirk Spittal

kämpften 17 Teams mit Wissensfragen,

Schnelligkeit, Kreativitätsübungen und Ge-

schicklichkeitsspielen um den Sieg.

MAGDALENA ENZI

Die wohl legendärste Kükenparty – veranstaltet von der

Landjugend Weißbriach – fand am 04.04.2015 im Foyer

des Kultursaales Weißbriach statt. 

Landjugend Wieting (SV)

Ein schlitzohriger Opa ...

Am 10.Jänner feierten wir mit unseren

Ahnen den Elternabend, wo sie einen

Einblick in unser intensives Arbeitsjahr er-

hielten. 

Im März begeisterten unsere oscarver-

dächtigen Mitglieder mit dem Theaterstück

,,Das Loch in der Wand" von Bernd Gombold. 

Am 6. April feierten wir den traditionellen

Ostertanz wo heuer erstmals Dj Rokko

in der Disco einheizte und im großen

Saal unterhielten uns ,,Die Himmelberger".

Bei der Nacht der LJ Kärnten durften

wir uns über den 2. Platz des Goldenen

Löwen freuen und gehen dadurch voll

motiviert ins restliche LJ-Jahr. 

GREGOR RATHEISER

... trieb bei unseren diesjährigen Theateraufführungen sein Unwesen. Denn auch heuer

machten wir die Osterzeit zur Wietingerzeit.

s

ER
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Landjugend Grafenstein (KL)

All eyes on us –
Scream & Shout 2.0

Während die Veranstaltungstechnik Blackout für lässige Beats

sorgte und mit einer einzigartigen Lasershow den Saal erhellte,

wurde unsere aus mehreren hundert Personen bestehende Par-

tymeute mit eiskalten Getränken versorgt. Recht herzlich bedanken

möchten wir uns bei unseren Sponsoren und vor allem bei euch

- für die wahnsinnige Stimmung und die grenzgeniale Partynacht.

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr, wenn es wieder

heißt: „Bring the action!“ 

ANNA TAUSCHITZ

Am Samstag, den 9. Mai 2015 war es

endlich soweit: die zweite Auflage un-

serer „Scream & Shout” – Party ging im

Hambruschsaal über die Bühne. 

Landjugend Diex (VK)

4er-Cup
im Sonnenort

Heuer stellte sich die LJ Diex zur  Verfügung den 4er-Cup im

Bezirk  Völkermarkt zu veranstalten. Fünf Teams stellten

sich der Herausforderung, einen langen und beschwerlichen

Parcours zu meistern. 

Wir bereiteten elf Stationen vor. Unter anderem mussten die

Teams eine Eierspeis’ mittels selbst errichteten Lagerfeuer

kochen, einen Traktorslalom absolvieren oder ein Seifenkistenrennen

fahren. Nach dieser anspruchsvollen Strecke wurden die Teams

mit Getränken und unserem Spezialburger verpflegt. Im Zuge der

Urkundenübergabe mussten wir leider feststellen, dass ein Team

abgängig war. Die drei lustigen Viere tauchten erst zwei Wochen

später auf, da unsere Strecke so herausfordernd war.

ROBERT LADINIG

Landjugend Krappfeld (SV)

„OHNE FLEISS – KEIN PREIS“

Beim Bezirks-4er-Cup landeten unsere 5

Temas nach theoretischen und prakti-

schen Stationen auf den Plätzen 4, 6, 14,18

und 19. Somit sind wir stolz zwei Teams

zum Landesentscheid Agrar & Genuss schik-

ken zu dürfen.

„Ein Hoch auf uns“:

Nach viel Fleiß und Zusammenhalt dürfen

wir uns heuer die „aktivste Ortsgruppe Kärn-

tens“ nennen - doch ohne unsere motivierten

Mitglieder wäre dies nicht möglich „Danke

für euer Engagement“. Unzählige Besucher

kamen zu unserem Frühlingsfest „Ab in den

#Mai“, um zur Musik von „DJ MX“ das

Tanzbein zu schwingen. Beim Landesent-

scheid Reden dürfen uns Julia Fritz, Johannes

Marktl und Sonja Höfferer vertreten. 

Weil jeder Tag zählt – Wir gehen niemals

unter!

SONJA HÖFFERER
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Landjugend Moosburg (KL)

1.-Mai-Feier 
der LJ Moosburg

Für Unterhaltung sorgten das Blasorchester

der Marktgemeinde Moosburg, die LJ Steu-

erberg, die LJ Treffen und unser Schätzspiel.

Junge und junggebliebene Männer halfen

tatkräftig beim traditionellem Aufstellen

des Maibaumes. 

Unsere kleinsten Gäste konnten sich am

Kinderschminken und dem Maibaumkraxeln

erfreuen. Ein besonderes Highlight war die

feierliche Übergabe des zuvor gewonnenen

Bezirkstellers an unseren Bürgermeister.

Gemeinsam mit unseren Gästen ließen wir

unser Fest mit einer kleinen Disco aus-

klingen.

LISA GRASCHITZ

Neben gegrillten Köstlichkeiten und Getränken

 durften wir unsere Gäste mit Kaffee und Kuchen am

1. Mai auf der Schlosswiese in Moosburg verwöhnen. 

Landjugend Metnitz (SV)

Flott durch den Mai
Nach ein paar fehlgeschlagenen  Versuchen und mit

 unerwarteten  Komplikationen konnten wir Dank  unseren

tollen Burschen am 3.Mai den 29m hohen Maibaum in

Metnitz  aufstellen.

Landjugend

 Ponfeld/Wölfnitz (KL)

Highland-

games

Stark vertreten ist unsere

Landjugend heuer bei

 allen Bezirks- und

 Landesbewerben.

Wir danken allen für ihren Einsatz und

hoffen auf weitere sensationelle Ergebnisse

bei den Bewerben. Erstmals tragen wir

heuer die Highlandgames aus, die am 8.

August am Sportplatz in St. Peter am

Bichl stattfinden.

Bei dieser Veranstaltung geht es darum,

das stärkste Landjugend Team zu finden.

Mit Ehrgeiz und Motivation, aber natürlich

auch Spaß wird dieser Tag sicher zu einem

Erfolg.Es werden 6 verschiedene Bewerbe

durchgeführt. 

Diese Bewerbe sind:
• Hindernis Parcours

• Kriegl zupfen

• Tau ziehen

• Baumstumpf werfen

• Eier wixxen

• Überraschungsbewerb

Fakten
Ein Team besteht aus zwei Mädels und zwei

Burschen, damit für alle Teams die gleichen

Bedingungen gelten.

Bei Interesse meldet euch zu den 1. High-

landgames der Landjugend Ponfeld/Wölfnitz

an. 

RAPHAELA KRAMMER

Nach spannenden Fragen, Aufgaben und

einer lustigen Runde Mordball, übergaben

wir das Buch der Landjugend Kärnten an die

LJ St. Salvator. Da sie unsere Aufgaben

perfekt gelöst hatten, luden wir sie auf eine

Brettl Jause ein.

��
Weitere Infos findet

Ihr auf unserer Face-

bookseite. Auf Euer

Kommen freut sich die

LJ Ponfeld/Wölfnitz.

Am 20. Juni findet unsere jährliche Sonn-

wendfeier mit der traditionellen Fackelpolo-

naise statt. Zu dieser laden wir alle Mitglieder

der Landjugendortsgruppen herzlichst ein

mitzutanzen.

CHRISTINA FELSBERGER
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Landjugend Frauenstein (SV)

Die Sensn håt
a guate Schneid …

Mit großem Einsatz und

Spaß wurde schon Wo-

chen zuvor trainiert.

Tipps, Tricks & Erfah-

rungen wurden unter-

einander ausgetauscht.

Am 30. Mai ging es

dann nach Meiselding.

Bei strahlendem Son-

nenschein gaben alle

Vollgas, Isabella

Schoby erkämpfte

sich den tollen 2.

Platz (Mädchen u.

19) und Patrick Burghuber

den guten 3. Platz (Burschen u. 19). Johannes

Pleschutznig erreichte den 6. Platz, Karl-Heinz Salbrechter den

5. Platz, Ernst Stingl den 3. Platz und den ausgezeichneten 1.

Platz holte sich Stefan Jury (alle Burschen ü.19).

Wir sind sehr stolz und freuen uns schon auf den LE-Handmähen

im Juni 2015.

KATHRIN PLESCHUTZNIG

Beim Bezirksentscheid Handmähen zeigte unsere LJ

wieder ihr Können. 

LJ Beerenthal (SV)

Gemeinsam 
stark!
Die Landjugend Beerenthal wurde im Juli

1980 unter der Leitung von Christian

Obereder gegründet. Brauchtum und Kultur

standen damals wie heute an erster Stelle.

Die Landjugend, zu der 35 Mitglieder zählen,

und bei der neue Mitglieder immer willkommen

sind, engagiert sich in Projern und Umgebung

bei brauchtümlichen Veranstaltungen. Jedes

Jahr wird ein aufwendig dekorierter Ernte-

dankwagen bei diversen Umzügen präsentiert.

In den Wintermonaten veranstalten wir offene

Tanzabende. Auch bei der Jacques Lemans-

Rallye sind wir mit einer „Labestation“ vertreten.

Unser jährliches Fest „Lustig in den Sommer“

findet im Juni statt auf welches unsere

spaßige Sommerolympiade im Juli folgt. Im

Dezember wandern wir von Haus zu Haus

und bringen dem Nachwuchs ihre „Nikolaus-

sackerln“. Bei der Silvesteraktion bedanken

wir uns bei der älteren Generation im Dorf

mit selbstgebastelten Geschenken. Heuer

steht ein zusätzliches Highlight am Plan.

Unser 35 Jähriges Bestehen feiern wir am

22.August 2015 in Projern wo Alt und Jung

von nah und fern gern gesehen werden.

MICHAEL REGENFELDER UND EVA INZINGER 

Landjugend Zeltschach (SV)

Come on let’s dance!

Im Frühling hat sich einiges

getan bei uns. 

Unsere Mädels zeigten beim Hallenfußballturnier

ihre sportliche Seite, erlernten den Discofox

beim Abendseminar, waren agrarpolitisch in-

teressiert, waren oft in der Kirche anzutreffen

und haben bereits unsere Seiten im Buch der

Landjugend Kärnten gestaltet. Weiters wurden

Ines und Andi beim Handmähen Bezirkssieger.

Aber der Höhepunkt war unsere Mitternachts-

einlage beim Frühlingsfest der LJ Sörg, beim

Tanz im Mai der LJ Himmelberg sowie beim

Pfingstfest der LJ Meiselding. Wir schwangen

unsere Hüften zu Uptown Funk von Bruno

Mars sowie zu einem Seer-Mix. Das Publikum

– und natürlich auch wir – waren begeistert!

BETTINA TRATTNER
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LJ St. Stefan/Lavanttal (WO)

Palmsonntag

Auch heuer gestaltete unsere LJ

 wieder einen Palmbesen. 

Nachdem zwei Mitglieder sich bereits die Mühe machten die

Palmzweige abzuschneiden, wurde zwei Tage der Palmbesen

gebunden. Ganze 12 Meter hoch wurde der Palmbesen, für den

wir viele Komplimente bekamen. 

Mit dem Traktor fuhren wir ganz traditionell bis vor das Haus der

Musik in St. Stefan. Anschließend ließen wir gemeinsam den

Palmsonntag zu Hause bei einem Mitglied ausklingen. Dort wurde

nach alter Tradition drei Runden mit dem Palmbesen um das

Haus marschiert und schließlich wurde dieser am Stall befestigt,

wo er unserem Landjugendmitglied, dessen Familie und Hof

Schutz bringen sollte.

NATALIE SATTLER

Landjugend St. Georgen/Längsee (SV)

Geht nit, gibt’s nit!

Am 3. Juni fand unser alljährliches Fest in

Thalsdorf statt. Ein großes Dankeschön

geht an die Ortsgruppen, die uns mit Auf-

tänzen und einer Mitternachtseinlage un-

terstützt haben, an die zahlreichen

Wir, die LJ St.Margareten/Ros. veranstalteten am 30.Mai 2015

die 1.Antenne-Trachtendisco. Nach den gelungenen, aber auch

anstrengenden Vorbereitungsarbeiten, freuten wir uns alle auf

das Fest. Viele Besucher fanden den Weg zu uns und ließen sich

die stimmungsvolle Partylaune nicht entgehen. Mit Musik von DJ

Maxxxx feierten wir bis in die frühen Morgenstunden. 

Die Generalprobe für unser 50-jähriges Bestandsjubiläum im nächsten

Jahr haben wir reibungslos gemeistert. Wir freuen uns auf ein Wie-

dersehen 2016 bei unserem Jubiläumsfest in St.Margareten.

HEMMA OGRIS

LJ St. Margarethen/ Rosental (KL)

„Eine“ in die
Lederhosen
…so lautete der Werbeslogan, der in

den letzten Tagen aus dem Antenne

Radiostudio zu hören war.

Kaum ist unser Landjugendfest’l vorüber steht schon die nächste

Veranstaltung vor der Tür – unser Riesenwuzzler-Turnier.

Gäste und natürlich an unsere Mitglieder,

die so ein Fest erst möglich machen.

Doch schon im Juli ist unsere nächste

Veranstaltung geplant – das Riesenwuzz-

ler-Turnier – dieses Jahr ein 2-tägiger

Event. Am 25. Juli findet das Bezirksland-

jugendturnier statt und am 26. Juli ein

„Gemeindeturnier“, zu dem wir euch alle

recht herzlich einladen. 

KATHARINA PINK
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Landjugend Ebene Reichenau (FE)

60 Jahre und trotzdem

jung geblieben

Landjugend Himmelberg (FE)

Mai-Zeit ist LJ Zeit!

Seit nun 60 Jahren erhält die Landjugend

Ebene Reichenau mit Spaß und Freude

 Traditionen und lokales Brauchtum aufrecht. 

Auch im heurigen Mai standen  wieder

unsere jährlichen Fixpunkte an.

Am 1. Mai kraxelten einige Mutige auf unseren Maibaum. Nach dem

ökumenischen Gottesdienst wurden unsere Gäste mit Speis und

Trank versorgt. Bei gemütlicher Tanzmusik klang dann ein gelungener

Tag aus. Zwei Wochen später fand unser Tanz im Mai statt. Neu

war heuer die Disco, wo DJ Crossmax ordentlich einheizte. 

Im Saal wurde zu den Klängen des Carinthia Sextetts das

Tanzbein geschwungen. Ein großes Dankeschön gilt all unseren

Gästen und ganz besonders der LJ Dellach/Drau und der LJ

Zeltschach für ihre Auftänze. Wir freuen uns schon aufs

nächste Jahr! Seid dabei, wenn es wieder heißt: Tanz im Mai!

CLAUDIA WARMUTH

Gepaart mit viel Elan und modernen Ideen möchten wir auch in

Zukunft unsere Freizeit gestalten. Deshalb möchten wir am Freitag

dem 2. Oktober ein neues und einzigartiges Veranstaltungskonzept

auf die Beine stellen: das „Heuschoppen“. Dies findet traditionsgemäß

im Nockstadl statt und bezieht sich auf den erfolgreichen Abschluss

des Erntejahres.

Am Sonntag, dem 4. Oktober, findet dann ein Erntedankfest mit

Festumzug durch Ebene Reichenau statt. Wir würden uns freuen

wenn wir viele Wägen aus ganz Kärnten begrüßen dürfen und

laden euch alle recht herzlich ein mit uns gemeinsam dieses Ju-

biläum zu feiern.

PETER HINTEREGGER

Heier ist esendlich soweit.Wir feiern 60 Jåhr, wås
uns gånz besonders gfreit.

D‘rum låden wir rechtherzlich ein. Feiert‘s mituns mit, auf a kamot’sBeisåmmensein.
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